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Dokumentenkontrolle/Änderungshistorie 
 

Dokumententwicklung 

Version Datum Autor(en) Hinweise 

01.00 26.08.2013 Markus Szczabel 
Dirk Metzger 

Ergänzungen (Task Force SET) 
Release 22.85 

02.00 13.12.2013 Markus Szczabel Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 22.90 

02.50 07.01.2014 Markus Szczabel Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 22.95  

03.00 05.03.2014 Markus Szczabel Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.00 

03.50 17.06.2014 Stefan Esders Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.05 

03.55 01.08.2014 Katja Anderson 
Uwe Müller 

Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.10 

03.60 26.08.2014 Katja Anderson 
Uwe Müller 

Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.10 

03.65 16.02.2015 Uwe Müller Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.20 

04.00 22.06.2015 Rosemarie Lütt Redaktionelle Anpassung 
Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.25 

04.50 04.03.2016 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.40 

04.55 04.03.2016 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.45 

04.60 06.10.2016 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.50 

04.65 02.11.2016 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.55 

04.70 22.02.2017 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.60 

04.75 31.05.2017 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.65 

04.80 16.06.2017 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.70 

04.85 02.11.2017 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.75 

04.90 31.01.2018 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.80 

- Geänderter Bildschirmaufbau bei An-

zeige Leistungen TP1 – 14.10.1 

- Dokumentanpassung: Ermittlung Ein-

kommen je Personenkreis – 4.2.1.1. 

04.95 08.05.2018 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.85 
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05.00 16.07.2018 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.90 

05.05 10.10.2018 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 23.95 

05.10 11.02.2019 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.00 

05.15 16.04.2019 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.05 

05.20 09.08.2019 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.15 

05.25 09.06.2020 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.25 

05.30 21.09.2020 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.30 

05.35 13.11.2020 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.35 

05.40 02.02.2021 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.40 

05.45 11.03.2021 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.45 

05.50 27.08.2021 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.55 

05.55 19.04.2022 Katja Anderson Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.65 

05.60 23.09.2022 Anke Voigt Fachliche Anpassungen/Änderungen 
Release 24.75 

05.65 17.02.2023 Anke Voigt Redaktionelle Anpassungen  
Release 24.80 

05.70 10.05.2023 Anke Voigt Redaktionelle Anpassungen  
Release 24.85 
Fehlertext WAT0002und WAT0101 angepasst 
Kapitel 13 Übersicht über Fehler/Hinweise 
 
Anpassungen in 24.85 
Die Leistungsübersicht um die Leistungsmaß-
nahme DiGA erweitert 
Kapitel 11 Leistungsübersicht 

05.75 24.08.2023 Anke Voigt Redaktionelle Anpassungen  
Release 24.90 

05.80 08.11.2023 Anke Voigt Redaktionelle Anpassungen  
Release 24.90 
 
Anpassungen in 24.95 
Die Leistungsübersicht um die Teilnahme am 
Modellvorhaben nach § 64d SGB V erweitert, 
neue Druckvorlage für das Register Pflege 
"Übersicht nach §108 SGB XI" und um Filter-
kriterien erweiter 
Kapitel 11 Leistungsübersicht 

05.85 21.02.2024 Anke Voigt Redaktionelle Anpassungen  
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Release 24.95 
 
Anpassungen in 25.00 
In diversen Benutzeroberflächen wurde der 
Platz besser ausgefüllt. 
Leistungsübersicht: Anzeige der Informationen 
ohne Familienversicherte 
Kapitel 11 Leistungsübersicht 
 

5.90 02.04.2024 Anke Voigt Redaktionelle Anpassungen  
Release 25.00 
 
Anpassungen in 25.05 
Korrektur einer Diagnose 
Kapitel 11 Leistungsübersicht 

5.95 05.08.2024 Anke Voigt Redaktionelle Anpassungen  
Release 25.05 
 
Anpassungen in 25.10 
Neues Register „Rehabilitation/Vorsorge“ in 
der Leistungsübersicht  
Kapitel 11 Leistungsübersicht 
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1 Einleitung 

 
Die Kunden der BITMARCK hatten eine Fülle von Anforderungen an die Wahltarifbearbei-
tung des BITMARCK_21c|ng. 
 
Im Folgenden stellen wir Informationen für den Anwender zur Verfügung. Für Administrato-
ren wurde eine separate Anwendungshilfe erstellt. 
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1.1 Beteiligte Anwendungen/Bereiche in BITMARCK_21c|ng 

1.1.1 Darstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Parameter 
→ Einstellungen/ 
Werte, die benötigt 
werden 
→ z. B. ob ein automa-
tischer Abgleich mit 
DMP erfolgen soll/... 

Code-Tabellen 
→ Anlegen eines WT 
(als „Hülle“) und Zuord-
nung zur Wahltarifart 
 

Batches 
→ für Arbeitsschritte, 
die maschinell erledigt 
werden sollen 
→ z. B. Auswertungen/ 
Auszahlungen/ ... 

Fehler und 
Hinweise 
→ werden durch die 
Komponente Wahlta-
rife erzeugt 
→ z. B. Fehlen von 
Einkommensdaten/ ... 

Produktbausteine 
→ hier sind die inhaltli-
chen Daten zu hinter-
legen 
→ füllt die „Hülle“ mit 
Leben 
 

BITMARCK_21c|ng 

21c_kern 

Wahltarif 
bearbeiten 
→ manuelle Zuord-
nung zum Versicherten 
→ oder automatisch 
(z.B. DMP) 

Auswerten 
→ im Dialog für einen 
Versicherten/ maschi-
nell für alle Teilnehmer 
eines Wahltarifs 
→ mit/ohne Zahlung  
→ mit/ohne Briefdruck 

Leistungsübersicht 
→ Übersicht aller Leis-
tungen, sortiert nach 
EEL, KH, ... 
→ zeigt auch Leistungen 
aus den TP-Verfahren  
→ und Partnerdaten 
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2 Wahltarifarten 

Die sieben Wahltarifarten, die die Krankenkassen in ihren Satzungen anbieten bzw. anbieten 
können, sind im §53 SGB V erläutert. Ob und welche Wahltarife angeboten werden, finden 
Sie in der jeweiligen Satzung der Krankenkasse. 

2.1 Tarife mit Prämienzahlung an Versicherte/Mitglieder 

2.1.1 Selbstbehalt 

Diese Tarife beinhalten einen Selbstbehalt des Mitglieds, bis zu welchem das Mitglied seine 
Kosten der Krankenbehandlung für ein Kalenderjahr selbst trägt und hierfür eine Prämien-
zahlung durch die Krankenkasse erhält. Hierbei soll die Prämienzahlung nicht höher sein als 
der Selbstbehalt. 
 
Konfigurierte Maßnahmearten oder Austauschverfahren wirken sich auf den Selbstbehalt 
aus und erzeugen ggf. eine Forderung an den Versicherten. 
 
Bei einer Auswertung zu diesen Wahltariftypen werden die im Auswertungszeitraum vom teil-
nehmenden Mitglied verursachten Kosten der Krankenkasse aufsummiert.  
Die Prämie entsprechend Tarifbaustein und aktiven Teilnahmezeiten wird als Verbindlichkeit 
mit einer Kontobewegung auf Buchungsstelle 632000 gebucht.  
Bei jahresübergreifenden Tarifen wird je Kalenderjahr eine anteilige Buchung erstellt. 
Der Betrag der Leistungen wird als Forderung auf Buchungsstelle 33200 in einer verknüpften 
Kontobewegung gebucht.  
Gedeckelt wird der Forderungsbetrag durch den im Tarifbaustein hinterlegten Selbstbehalt. 
Bei jahresübergreifenden Tarifen wird je Kalenderjahr eine anteilige Buchung erstellt. 
Bei Selbstbehalt höher als Präme und entsprechenden Leistungen führt es ggf. zu einer For-
derung an das Mitglied (z. B. Selbstbehalt 100,00 €, Prämie 75,00 €, Leistungen von 
400,00 € => 25,00 € Forderung an das Mitglied). 
 
Ist der Tarif mit Prozentuale beitragsabhängige Prämienberechnung konfiguriert, wird die 
Prämie anhand der gezahlten Beiträge, Daten aus Meldung, Versorgungsbezügen und Ren-
ten ermittelt. (Die Nutzung der Daten aus Meldung bzw. Beitrag kann mittels Produkt-Para-
meter „WTEinkommenAusMelBei“ ein oder ausgeschaltet werden.) 
 
Die Prämienzahlung an Versicherte darf bis zu 20  % für einen, bzw. 30  % für mehrere pa-
rallele, akzeptierten Tarifen, vom selbstgetragenen Beitrag nicht überschreiten. 
Bei der Auswertung von Wahltarifen der Arten Prämie und Selbstbehalt wird aus den vorhan-
denen Einkommen (z. B. aus Jahresmeldungen oder Abmeldungen, gezahlten Beiträgen 
oder, wenn nichts Anderes vorhanden ist, dem am Tarif hinterlegtem Einkommen) der selbst-
getragene Beitrag errechnet. Dieser wird zur Prüfung auf die Maximalwerte herangezogen. 
Die errechnete Prämie wird bei Überschreitung der ermittelten Maximalwerte gekürzt. 
 
Es wird für alle Personengruppen mit Prämienwahltarifen ein Einkommen ermittelt, um zu 
prüfen, ob die Prämie nicht 20/30 % der selbst getragenen Beiträge überschreitet und um zu 
ermitteln, wie hoch die Prämie zu berechnen ist (beitragsabhängige Prämien).  
Dabei wird je nach PG auf die Werte aus BEI oder MEL zugegriffen. Wenn keine oder keine 
vollständige Ermittlung der Einkommen für den Auswertungszeitraum durchgeführt werden 
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kann, wird das Einkommen aus der Wahltarifteilnahme genommen. Dies gilt dann für die Ge-
samtheit der Einnahmen, d. h. dort sind die Gesamteinkommen zu hinterlegen, damit die 
neue Prüfung erfolgreich durchlaufen wird und nicht mehr der Fehler WAT0070 ausgegeben 
wird.  
Die geänderte Verarbeitung erfolgt nur bei der Einstellung des Produktparameters WTEin-
kommenAusMelBei = „true". Der bisherige Produktparameter WTEinkommenAusMeldungen 
wird durch den neuen Produktparameter WTEinkommenAusMelBei ersetzt.  
Ist die Einstellung des Produktparameters WTEinkommenAusMelBei = „false“ wird für alle 
Personengruppen das Einkommen aus der Wahltarifteilnahme für die Prämienermittlung her-
angezogen. 
 
Anpassung des Buchungsverhaltens für Selbstbehalt Tarife ( Rel 24.25).  
 
Um im Datenaustausch mit den Finanzämtern / ZfA (Bürgerentlastungsgesetz) in Zukunft die 
korrekten Prämien zu melden, werden Prämien Verbindlichkeit und Selbstbehalt Forderung 
nicht mehr sofort verrechnet. Es werden getrennte Kontobewegungen erstellt, jeweils für die 
Prämie Verbindlichkeit und die Selbstbehalt Forderung. 
 
Sollten sich bereits ausgewertete Tarife im Status „in Bearbeitung“ im System befinden, müs-
sen diese, bevor sie akzeptiert werden, noch einmal ausgewertet werden. Dies ist bedingt 
durch Änderungen an den Datenbanken. Anderenfalls wird der neue WAT0098 ausgegeben. 
 
Hinweis zu Stornierungen: 
eine automatische Verrechnung von Stornierungen kann nur erfolgen, wenn das Ausgleichs-
regelwerk in ZVK für Forderungen beim Selbstbehalt Tarif gepflegt ist. 
 

 
 
Das Journal bei akzeptierten Auswertungen ist um die Einkommensinformationen aller betei-
ligten Jahre erweitert worden. Damit kann man eine eventuelle Kürzung Aufgrund der 20 % 
bzw 30 % Regel besser nachvollziehen. Dies wird jetzt auch bei betragsmäßigen Prämien 
gezeigt.  
 
Neuer Fehlerhinweis WAT0098  
„Für den Versicherten ${Name}, ${Vorname} mit der KVNR ${kvNummer} ist für den Wahlta-
rifzeitraum vom ${von} bis ${bis} aufgrund der Umsetzung des neuen Buchungsverhaltens 
keine Auszahlung ohne erneute Auswertung möglich. Bitte führen Sie eine neue Auswertung 
durch.“ 
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In der Wahltarifkonfiguration für Selbstbehalt-Wahltarife ist es mit Release 24.55 möglich 
über das neue Häkchen „HZV-Prämienunschädlich“ zu konfigurieren, dass Leistungen aus 
einer HZV-Teilnahme bei der Selbstbehaltberechnung nicht berücksichtigt werden. Diese 
Konfigurationsmöglichkeit besteht nur wenn ein gültiger Lizenzschlüssel vorliegt.  
Es wird im Einzelfall geprüft, welche Leistungsmaßnahmen mit der HZV-Teilnahme verknüpft 
sind, diese werden dann bei der Leistungsberücksichtigung nicht beachtet. 

2.1.2 Prämie (Nichtinanspruchnahme von Leistungen) 

Prämienwahltarife beinhalten keinen Selbstbehalt an Kosten der Krankenbehandlung. 
 
Bei dieser Art der Wahltarifauswertung wird die Prämie gezahlt, wenn durch das Mitglied und 
die nach §10 SGB V mitversicherten Angehörigen KEINE schädlichen Leistungen, ggf. unter 
Berücksichtigung eines Kulanzbetrages, in Anspruch genommen wurden. Wird eine schädli-
che Leistung im Auswertungszeitraum gefunden, wird die Prämie automatisch auf 0,00 € ge-
setzt. 
 
Ist der Tarif mit Prozentuale beitragsabhängige Prämienberechnung konfiguriert, wird die 
Prämie anhand der gezahlten Beiträge, Daten aus Meldung, Versorgungsbezügen und Ren-
ten ermittelt. (Die Nutzung der Daten aus Meldung bzw. Beitrag kann mittels Produkt-Para-
meter „WTEinkommenAusMelBei“ ein oder ausgeschaltet werden.) 
 
Die Prämienzahlung an Versicherte darf bis zu 20  % für einen, bzw. 30 % für mehrere paral-
lele, akzeptierten Tarifen, vom selbstgetragenen Beitrag nicht überschreiten. 
Bei der Auswertung von Wahltarifen der Arten Prämie und Selbstbehalt wird aus den vorhan-
denen Einkommen (z. B. aus Jahresmeldungen oder auch Abmeldungen oder, wenn nichts 
Anderes vorhanden ist, dem am Tarif hinterlegtem Einkommen (Parameter WTEinkommen-
ausMelBei)) der selbstgetragene Beitrag errechnet. Dieser wird zur Prüfung auf die Maximal-
werte herangezogen. Die errechnete Prämie wird bei Überschreitung der ermittelten Maxi-
malwerte gekürzt. 

2.1.3 Besondere Versorgungsformen 

Wahltarife zur Besonderen Versorgungsformen sind unabhängig von Einkünften. Ob die Bei-
tragszahlung durch den Versicherten oder durch Dritte erfolgt, ist unerheblich. Eine Inan-
spruchnahme von Leistungen (schädlich oder nicht ) hat bei diesen Tarifen keine Auswirkung 
auf die Höhe der Prämie. Je Teilnahmejahr wird einmalig die volle Prämie bei Einstellung 
„pauschal“, oder bei Einstellung „nicht pauschal“ eine anteilige Prämie entsprechend der 
Teilnahmezeit (volle Prämie für ein ganzes Jahr, halbe Prämie für ein halbes Jahr) gewährt. 
Diese Tarife dürfen auch bei Vorliegen einer Auswertung beendet, selbst wenn das ge-
wünschte Ende vor dem Auswertungsende liegt. (Hinweis WAT0096) 

2.1.4 Leistungsbeschränkung 

Beschränkt die Krankenkasse aufgrund Satzungsbestimmung den Umfang der Leistungen 
für bestimmte Mitgliedergruppen, so sind der Leistungsbeschränkung entsprechend Prä-
mienzahlungen an das Mitglied vorzusehen. 
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2.2 Tarife mit Beitragszahlung durch Versicherte/Mitglieder 

2.2.1 Kostenerstattungstarife 

Mitglieder können für sich und ihre nach §10 SGB V mit versicherten Angehörigen Tarife für 
eine Kostenerstattung wählen. Für diese Tarife sind Beitragszahlungen durch das Mitglied 
vorgesehen. 

2.2.2  Arzneimittel der besonderen Therapierichtungen 

Die Möglichkeit der Übernahme der Kosten für Arzneimittel der besonderen Therapierichtun-
gen (z. B. nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel) sieht Beitragszahlungen durch die Ver-
sicherten vor. 

2.2.3 Krankengeld für bestimmte Versicherungsgruppen 

Wahltarife dieser Art erlauben im Leistungsbereich die Zahlung von Krankengeld an den Ver-
sicherten. Diese Leistungserweiterung sieht Beitragszahlungen durch das Mitglied vor.  
Zu Beginn einer Wahltarif-Teilnahme für Krankengeldwahltarifteilnahmen, darf keine Arbeits-
unfähigkeit mit Krankengeldanspruch vorliegen. 
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3 Anlegen eines Wahltarifs zu einem Versicherten 

3.1 Wer kann teilnehmen? Wahltarifberechtigte 

Eine Teilnahme ist nach §53 SGB V allen Versicherten einer Krankenkasse möglich, wenn 
eine Mitgliedschaft besteht, zu der die Beiträge selbst getragen werden, einzige Ausnahme 
sind die Teilnahmen nach §53 Abs. 3 SGB V (Besondere Versorgungsformen). 
 
Dennoch kann es für Krankenkassen interessant sein, bestimmte Personengruppen an 
Wahltarifen einzuschränken. Die Teilnahme oder Ausnahme an der Teilnahme bestimmter 
Personengruppen wird im Administrations-Client hinterlegt. 
 
Im 21c_kern Administration-Client kann unter dem Anwendungsfall >Produkt> im „Produkt-
baustein bearbeiten“ für Wahltarife der Arten „Selbstbehalt“, „Prämie“, „besondere Versor-
gungsformen“ und „Leistungsbeschränkung“ mittels einer Check-Box gekennzeichnet wer-
den, welche Personengruppen als führend behandelt werden, falls eine ausgeschlossene 
Personengruppe parallel zu einer nicht ausgeschlossenen Personengruppe bei der Teilnah-
meanlage vorliegt. Hierfür gibt es im Bereich: „Nicht erlaubte Personengruppen“ eine neue 
Spalte „Führend“. Ist diese Check-Box gesetzt, gilt die Personengruppe als führend gegen-
über anderen Personengruppen, die parallel vorhanden sind. 
Auch bei Beitragstarifen der Arten „Kostenerstattung“, „Krankengeldanspruch“ und „alterna-
tive Arzneimittel“ wird bei Anlage einer Teilnahme diese Check-Box berücksichtigt. 

3.2 Wie lege ich einen Wahltarif an? 

3.2.1 Anlage im Dialog in der Fachanwendung 

In der Fachanwendung <Wahltarife/Wahltarife bearbeiten> wählen Sie nach den üblichen 
Suchkriterien den entsprechenden Versicherten aus. 
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Im unteren Teil der Benutzeroberfläche befindet sich der Bereich „Wahltarife“, dort können 
Sie einsehen, ob und wenn ja, an welchen Wahltarifen der Versicherte bereits teilnimmt. 
 
Mit Klick auf den Button [Neu…] legen Sie eine neue Wahltarifteilnahme an. 
 
Über den Button […] vertiefen Sie in den Auswahldialog: 
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  Wahltarif, ggf. unter Zuhilfenahme der Filterkriterien, suchen, 
 
  gewünschten Wahltarif markieren, 
 
  und auswählen. 
 
Bei der Auswahl des neu anzulegenden Tarifs wird eine Prüfung auf eventuell vorausge-
setzte Pflichttarife durchgeführt. 

1 

2 

3 
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Ist ein Pflichttarif im Produktbaustein definiert, so muss bei Anlage einer Wahltarifteilnahme 
eine bestehende Teilnahme an dem Pflichttarif zu dem Datum, an dem die Wahltarifteil-
nahme beginnt, existieren. Andernfalls wird der änderbare Fehler WAT0087 „Die Teilnahme 
an einem verpflichtend vorausgesetzten Wahltarif fehlt. Für den Versicherten ${versicherter} 
fehlt die verpflichtende Teilnahme an ${wahltarifPflicht}, ohne eine Teilnahme an diesem 
Wahltarif ist eine Teilnahme zu dem Wahltarif ${wahltarifTeilnahme} lt. Konfiguration nicht 
zulässig, bitte prüfen“ ausgegeben. 
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Je nach Wahltarif und dessen Grundeinstellungen stehen Ihnen unterschiedliche Felder zur 
Erfassung zur Verfügung. 
 
Sie erfassen immer das Beginndatum der Teilnahme im Feld „Von“. Bei der Erfassung eines 
Endedatums ist auch ein Beendigungsgrund auszuwählen: 
 

 
 
Jahresdurch. Monatseinkommen € 
Nach Erfassung des Von-Datums werden bei Auswahl eines Wahltarifs Selbstbehalt oder 
Prämie die Felder „Jahresdurch.Monatseink. €“ sowie „Bemerkung zur Einkommenssumme“ 
aktiviert: 
 

 
Die dort einzutragenden Werte ermöglichen BITMARCK_21c|ng die Prüfung auf Einhaltung 
ggf. vorhandener Einkommensunter-/Obergrenzen zu diesem Wahltarif. Bei Abweichungen 
wird ein Fehler ausgegeben. Füllen Sie dieses Feld nicht, wird ein Hinweis ausgegeben. Be-
stätigen Sie diesen Hinweis mit [weiter], ist die Speicherung des Wahltarifs möglich. Eine 
spätere Auswertung kann allerdings erst nach Hinterlegung des jahresdurchschnittlichen Mo-
natseinkommens vorgenommen werden. 
Ab Release 24.05 besteht die Möglichkeit, die Einkommen aus Meldungsdaten bzw. gezahl-
ten Beiträgen ermitteln zu lassen. 
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Der Produktparameter “WTEinkommenAusMelBei“ steuert auf welche Einkommen für die 
Prämienermittlung zugegriffen werden soll. 
„true“ bedeutet es wird das Einkommen aus Meldung und/oder Beitrag herangezogen 
„false“ bedeutet es wird nur das Einkommen aus der Wahltarifteilnahme herangezogen. 
 
Jahresdurchschnittliches Monatseinkommen € 
Zu den Wahltarifarten Alternative Arzneimittel, Kostenerstattung und Krankengeldanspruch 
ist die Einkommenssumme anzugeben, sofern im Produktbaustein im Administrations-Client 
die Summenerfassung aktiviert ist: 
 

 
 
Rabatt %/indiv.monatl.Beitrag €/Vorschuss/Auszahlung 
Diese Felder bieten Ihnen die Möglichkeit, individuelle Erfassungen abweichend der allge-
meinen Produkteinstellungen Ihrer Krankenkasse vorzunehmen. Informieren Sie sich intern 
zu den Gegebenheiten. 
Arztnr./ Betriebsstättennr./Bundesland (keine Pflichtfelder) 
Zu Wahltarifen „besondere Versorgungsformen“ hinterlegen Sie hier die Angaben zum 
Arzt/zur Betriebsstätte/zum Bundesland (z. B. für die Statistik): 
 

 

3.2.1.1  

Bei der Erfassung eines Kostenerstattungstarifs wird der Tarif mit den Einstellungen der Er-
stattungsart des gewählten Produktbausteins angelegt. 
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Die Erfassung wird mit [OK] bestätigt, die Daten werden in den Dialog übernommen. 
Das Register >Neuberechnung< ist aktiv, das rote B zeigt an, das BITMARCK_21c|ng eine 
Berechnung durchführen möchte. 
 
Zu jedem Wahltarif ist eine systemseitige Berechnung/Prüfung erforderlich, auch wenn keine 
Beitragszahlungen durch den Wahltarifteilnehmer erforderlich sind. 
Sie lösen die Berechnung durch [Übernehmen]/[OK] aus: 
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Zurück in der Tarifübersicht ist die Wahltarifteilnahme nun sichtbar. Bestätigen Sie die Erfas-
sung durch [Übernehmen], erst dann ist sie endgültig gespeichert. 
 
 

 
 
Wird die Wahltarifteilnahme markiert, sind zusätzlich die Buttons [Wahltarif auswerten], [An-
zeigen…], [Bearbeiten…] und [Stornieren…] freigeschaltet. 
 
 

 
 
Über [Wahltarif auswerten] können Sie hier im Dialog eine Auswertung vornehmen (siehe 
Punkt 7.2), über [Anzeigen…] gelangen Sie in die Anzeigefunktion der Einzelteilnahme ohne 
Erfassungsmöglichkeiten. 
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Über den Button [Bearbeiten…] nehmen Sie Änderungen zum Wahltarif vor (Erfassung Ein-
kommen, Kündigung, …). 
 

 
 
Bei Beitragtarifen wird das aktuelle, bzw. letztgültige Intervall der Zahlart angezeigt:  

 
 

3.2.1.2 Register >Tarif< 

Im Funktionsbereich „Einkommen“ erfassen Sie, sofern bei Wahltarifanlage nicht geschehen 
bzw. bei Änderungen, das jahresdurchschnittliche Monatseinkommen: 
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Es erfolgt eine Prüfung gegen die Einkommensgrenzen des Wahltarifs. Fällt das ermittelte 
Jahreseinkommen nicht in die Grenzen des Wahltarifs, wird ein entsprechender Fehler aus-
gegeben. 
 
Wird eine erfasste Einkommensmeldung hier ausgewählt, sind die Buttons [Beenden…] und 
[Stornieren…] auswählbar. Über diese können z. B. Zeiträume, für die das durchschnittliche 
monatliche Jahresentgelt gelten soll, beendet werden (mit einem Bis-Datum) oder aber der 
Wert kann auch storniert werden, damit wird er dann hier nicht mehr angezeigt, die Prüfung 
auf den Wert wird dann immer negativ ausfallen. 
 
Mit dem Release 24.05 ist der Parameter „WTEinkommenAusMeldungen“ in „WTEinkom-
menAusMelBei“ umbenannt worden 
 
Der Produktparameter “WTEinkommenAusMelBei“ steuert auf welche Einkommen für die 
Prämienermittlung zugegriffen werden soll. 
„true“ bedeutet es wird das Einkommen aus Meldung und/oder Beitrag herangezogen 
„false“ bedeutet es wird nur das Einkommen aus der Wahltarifteilnahme herangezogen. 
 
Bei Parametereinstellung = „false“ wird für Personenkreise 1 (= versicherungspflichtig Be-
schäftigte), 4 (Studenten), 5 (Freiwillig Versicherte), 6 (Rentner) und 7 (Sonstige Personen) 
das hier hinterlegte Einkommen zur Ermittlung der Prämie für die Tarife Prämie oder Selbst-
behalt mit prozentualer Prämie herangezogen 
 
Personen aus Personenkreis 2 (Pflegepersonen) 
      3 (Leistungsbezieher SGBIII) 
     8 (Familienversicherte) 
und      9 (Leistungsbezieher SGBII) 
 
können in der Regel nicht an Wahltarifen teilnehmen. Ausnahmen sind die Tarife der Beson-
deren Versorgungsform, an diesen dürfen auch Familienversicherte teilnehmen. 
 
Das in der Wahltarifteilnahme hinterlegte Einkommen repräsentiert das Gesamt-Monatsein-
kommen für den angegebenen Zeitraum.  
Zum Beispiel 

 
alle Monate ab Juli 2015 werden mit 4000,00 € Einkommen je Monat berücksichtigt. 
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Bei der Einkommens-abhängigen Prämienberechnung und bei der Einstufung, ob die Ein-
kommen eines Wahltarifteilnehmers den Voraussetzungen im Produktbaustein für diesen Ta-
rif entsprechen, wird auf das Einkommen zurückgegriffen 
 
Das Einkommen kann aus verschiedenen Quellen stammen: 
- aus Meldung  
- aus Beitrag 
- aus einer Kombination aus Mel und Bei  
- aus der Wahltarifteilnahme  
 
Wahltarifauswertung 
Für die Wahltarifauswertung werden nur aktive Versicherungszeiträume innerhalb des Aus-
wertungszeitraums herangezogen.  
Inaktive Zeiten werden mit Einkommen = 0,00 € bewertet. Es werden immer nur Einkommen 
bis maximal BBG berücksichtigt. Diese wird zeitraumgenau ermittelt.  
Bei einer jahresübergreifenden Auswertung für einen zeitjährlichen Tarif wird jeder Teilzeit-
raum getrennt betrachtet. 
 
Einkommensermittlung bei Einstellung Produktparameter „WTEinkommenAusMelBei“„ = 
true 
Für Personenkreis 1 (Beschäftigte) werden die Einkommen bei dieser Parametereinstellung 
aus Meldung herangezogen. 
Eventuell vorhandenes Einkommen aus Versorgungbezügen und Renten wird hinzuaddiert. 
 
Nur wenn KEIN oder KEIN VOLLSTÄNDIGES Einkommen aus Meldung ermittelt werden 
kann, wird das Einkommen aus der WT-Teilnahme herangezogen und mit diesem als Ein-
kommen gearbeitet. Die eventuell vorhandenen Einkommen aus Versorgungbezügen und 
Renten bleiben dann unberücksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass das in der Wahlta-
rifteilnahme hinterlegte Einkommen die Summe aller Einkommen je Zeitraum darstellt. 
=> Wird beim Zugriff auf das in der Wahltarifteilnahme hinterlegte Einkommen festgestellt, 
dass kein Wert hinterlegt ist, wird die Fehlermeldung WAT0070 ausgegeben. 
 
Für Personenkreis 4/5/6/7 (Studenten/Freiwillig Versicherte/Rentner/Sonstige Personen) 
wird der Beitrag bzw. das beitragspflichtige Einkommen bis maximal BBG aus BEI mittels ei-
nes BEI-Dienstes ermittelt (bei Rentnern zusätzlich ggf. aus MEL) und für die Prämien- und 
die Prämiengrenzberechnung verwendet.  
Ein Rückgriff auf das hinterlegte Einkommen in der WT-Teilnahme erfolgt nur, wenn KEIN 
oder KEIN VOLLSTÄNDIGES Einkommen aus BEI ermittelt werden kann. 
 
 => Wird beim Zugriff auf das in der Wahltarifteilnahme hinterlegte Einkommen festgestellt, 
dass kein Wert hinterlegt ist, wird die Fehlermeldung WAT0070 ausgegeben. 
 
Für Personen mit mehreren parallelen Versicherungsverhältnissen für einen Zeitraum, er-
folgt die Einkommensermittlung je Versicherungsverhältnis entsprechend der PGs aus MEL 
und BEI. Es werden aus allen Versicherungsverhältnissen die Beiträge ermittelt und sum-
miert. Bei Überschreitung der BBG erfolgt eine Kürzung auf einen Beitrag entsprechend der 
BBG. Kann für einen aktiven Zeitraum in der Auswertungszeit kein Einkommen ermittelt 
werden, wird für den gesamten aktiven Auswertungszeitraum das Einkommen aus der 
Wahltarifteilnahme herangezogen. 
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Einstellung Produktparameter „WTEinkommenAusMelBei“ = false 
Bei dieser Parametereinstellung erfolgt keine Ermittlung des Einkommens aus Meldung oder 
BEI. Die Einkommen werden für den gesamten aktiven Auswertungszeitraum aus der WT-
Teilnahme herangezogen. 
 
Bei Überschreitung der BBG erfolgt eine Kürzung auf einen Beitrag entsprechend der BBG. 
=> Wird beim Zugriff auf das in der Wahltarifteilnahme hinterlegte Einkommen festgestellt, 
dass kein Wert hinterlegt ist, wird die Fehlermeldung WAT0070 ausgegeben. 

3.2.1.3 Register >Grunddaten< 

Hier können für die Tarife „Kostenerstattung“, „alternative Arzneimittel“ und „Krankengeldan-
spruch“ Eingaben (analog der Fachanwendung Beiträge/Versicherte Person bearbeiten) ge-
macht werden. Für alle anderen Wahltarife sind die Buttons nicht aktiviert. 

3.2.1.4 Register >Berechnungsauskunft< 

Eine detaillierte Übersicht zu den monatlichen Berechnungsdaten eines Versicherten steht 
zur Auskunft zur Verfügung. Die Auskünfte beziehen sich immer auf alle vom Versicherten 
zu zahlenden Beiträge. 
Die Ansicht kann durch Filterkriterien eingeschränkt werden. Sie können in den zwei zur Ver-
fügung stehenden Tabellen die einzelnen Abrechnungen und Abrechnungszeiträume über-
prüfen. 

3.2.1.5 Register >Neuberech.< 

Noch ausstehende Berechnungen aufgrund von Änderungen sind hier gelistet. Es erscheint 
in der Kopfzeile der Hinweis „B“ (rot). Mit [Übernehmen] wird die Berechnung durchgeführt. 

3.2.1.6 Register >Vers.-Zeiten< 

Zur Auskunft finden Sie hier die Versicherungszeiten aus der Fachanwendung Meldungen/ 
Versicherte Person beauskunften/bearbeiten.. 

3.2.1.7 Register >Beitragsfreiheit< 

Dieses Register beinhaltet alle beitragsfreien Zeiten eines Versicherten. 

3.2.1.8 Register >Auswertungen< 

Alle vorhandenen Auswertungen zu diesem Wahltarif eines Versicherten sind hier gelistet. 
Diese können wiederum markiert und bearbeitet werden. 

3.2.1.9 Register >Ruhenszeiten< 

Bei Prämientarifen können hier Zeiten hinterlegt werden, die bei der Berechnung der Prämie 
nicht herangezogen werden. Leistungen, die in einem so definierten Ruhenszeitraum er-
bracht werden, verhindern bzw. schmälern nicht die Prämienzahlung. 
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3.2.2 Automatische Anlage 

Nimmt eine versicherte Person an Besonderen Versorgungsformen (z. B. an dem Hausarzt-
modell) teil, kann eine automatische Anlage des entsprechenden Wahltarifs veranlasst wer-
den. Über eine Einstellung am Vertrag lässt sich steuern, dass hier automatisch ein Wahltarif 
„Besondere Versorgungsformen“ angelegt wird (siehe Anwendungshilfe Wahltarife für Admi-
nistratoren). 
 

 
 

3.3 Informationen zum Wahltarif 

 

 
 
  Beginn des Wahltarifs 
 
  Abschlussdatum 
 

Ende Bindefrist und früh. WT-Ende: berechnen sich anhand der kassenindividuellen 
Konfiguration des Wahltarifs im Administrations-Client. 
 

Hinweis: 

- Die gegenseitige Verknüpfung von zwei Tarifen in der Tarifwechselliste ist möglich. Die Be-
rechnung der Bindefrist erfolgt anhand der ältesten Tarifteilnahme. Wird die zwischen den 
Tarifteilnahmen liegende Kulanzzeit überschritten, wird die Bindefrist neu berechnet. Gibt es 
danach wieder Teilnahmen, die in der Tarifwechselliste und innerhalb der Kulanzzeit sind, 
wird die Bindungsfrist des ersten nach der Unterbrechungszeit beginnenden Tarifes verwen-
det. 

1 

2 

3 
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- Bei Beendigung eines Wahltarifes wird anhand des Felds „Ende Bindefrist“ geprüft, ob das 
„früheste WT-Ende“ eingehalten wurde. 
- Bei Kündigung eines Wahltarifes wird anhand der „Kündigungsfrist“ (aus dem Wahltarifpro-
dukt) und des Tagesdatums geprüft, ob eine Kündigung erlaubt ist. Das Datum, zu dem ge-
kündigt wird, darf nicht vor dem Datum „frühestes WT-Ende liegen“. 
- Bei Kündigung der Mitgliedschaft wird auf bestehende Wahltarife und ggf. zu berücksichti-
gende Bindungsfristen hingewiesen. 

 

3.4 Wahltarifbeitragsberechnungen/Sollstellungen 

Zu den Tarifen Kostenerstattung, Arzneimittel und Krankengeld (siehe auch Punkt 3.2) sind 
vom Versicherten monatliche Beiträge zu zahlen. Die Berechnung der Beiträge erfolgt an-
hand der Konfiguration des Wahltarifs (feste oder variable Beträge, Prozentsatz) und den 
versichertenbezogenen Werten bei Wahltarifanlage bzw. bei Änderungen. 
 
Die Beiträge für diese Wahltarife können, z. B. bei Produktänderungen, auch automatisiert 
per Batch über alle Wahltarifteilnehmer neu berechnet werden. 
 
Über den „SollstellungWahltarifeBatch“ werden die fälligen Beiträge monatlich zum Soll ge-
stellt. 
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4 Kündigung eines Wahltarifs zu einem Versicherten 

Der zu kündigende Wahltarif wird in der Fachanwendung <Wahltarife/Wahltarife bearbeiten> 
nach Suche des Wahltarifteilnehmers markiert. Anschließend Klick auf [Bearbeiten]: 

 
 
Kündigungsdatum (kein Pflichtfeld), Ende Wahltarifteilnahme eintragen und Beendigungs-
grund aus der Combo-Box auswählen und speichern. 
 

 
 

Hinweis: 

- Es erfolgt eine automatische Prüfung gegen die Bindefrist/das früheste Wahltarifende und 
erzeugt bei Abweichungen einen Hinweis. 
- Bei Beendigung der Mitgliedschaftszeit in der Fachanwendung <Meldungen> werden die 

Wahltarifteilnahmen automatisch beendet bzw. mit Hinweisen versehen, sofern Ende Mit-

gliedschaft und Bindefristen abweichen. 

 

 
- Ende DMP- Teilnahme: über einen Parameter in Administrations-Client lässt sich kassen-
seitig steuern, ob bei DMP-Teilnahmeende der zugehörige Wahltarif automatisch beendet 
werden soll. 
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5 Stornieren einer Wahltarifteilnahme 

Ein Storno einer Wahltarifteilnahme ist nur dann möglich, wenn keine Auswertungen vorlie-
gen: 

 
 

 
 

Tipp: 

Auswertungen ohne Zahlung können unter <Wahltarife/Auswertungsergebnisse> gelöscht 

werden. 
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6 Auswertungen von Wahltarifen 

Zur Berechnung der Prämien (an die Versicherten) zu den Wahltarifen Selbstbehalt, Prämie, 
Besondere Versorgungsformen und Leistungsbeschränkung stehen zwei Möglichkeiten zur 
Verfügung: 
 
- Auswertung über die Batchfunktion, welche für jeden Wahltarif und dort für jeden Tarif ein-
zeln konfiguriert wird. Auf Grundlage dieser Konfiguration, sowie der Daten aus dem Wahlta-
rif und den Wahltarifteilnehmern, wird maschinell beurteilt, ob und ggf. in welcher Höhe Prä-
mien durch die Krankenkasse bzw. die Teilnehmer zu zahlen sind. 
 
- Personenbezogene Auswertung im Dialog in der Fachanwendung <Wahltarife/Wahltarife 
bearbeiten> der Wahltarifteilnahmen. Sie ist eine auf den einzelnen Versicherten sowie einer 
ausgewählten Wahltarifteilnahme ausgelegte maschinelle Auswertung. Die Prüfungen ent-
sprechen der o. g. Batchauswertung. 
 
Es werden neben der Berücksichtigung der Werte aus dem konfigurierten Wahltarif auch die 
Prämien z. B. für Teilzeiträume anteilig berechnet. Wenn z. B. eine Teilnahme am Wahltarif 
nur für ein halbes Jahr bestand, wird auch nur die Hälfte der Prämie berechnet. Volle Monate 
werden mit 30 Tagen angerechnet, Teilmonate tagesgenau.  
Bei Tarifen des Typs ‚Prämie“ wird die im Produktbaustein eingestellte Mindest- 
versicherungszeit mit der Summe der aktiven Versicherungszeiten im Auswertungszeitraum 
verglichen. Ist die Mindestversicherungszeit nicht erreicht, dann ist keine Auswertung/Aus-
zahlung möglich. 
 
Die im Wahltarifproduktbaustein konfigurierten Maximalwerte für Prämien beeinflussen die 
auszuzahlenden Prämienbeträge. 
Ergibt das Ergebnis der (prozentual von den gezahlten Jahresbeiträgen nach der 20% / 30% 
- Regel) ermittelten Maximalwerte einen geringeren Wert als den hinterlegten €-Maximalbe-
trag wird dieser herangezogen. Bei der Kürzung der Prämie wird zuerst die Kürzung für den 
gerade auszuwertenden Tarif mit den Maximalwerten für einen Tarif gemacht. Anschließend 
erfolgt eine mögliche weitere Kürzung Aufgrund von bestehenden parallelen akzeptierten 
Auswertungen für den gleichen Zeitraum mit den Maximalwerten für alle Wahltarife. 
 
Die im Wahltarifproduktbaustein konfigurierte „tolerierte Versicherungslücke in Tagen“ ist nur 
dann eine aktive Zeit, wenn der vorhergehende Zeitraum eine aktive Zeit ist. Ist der vorher-
gehende Zeitraum eine nicht aktive Zeit, wird diese durch die „tolerierte Versicherungslücke 
in Tagen“ verlängert.Bei Vorschussauswertungen werden keine Leistungen aus der Wahlta-
rifkonfiguration berücksichtigt. Es handelt sich um einen Vorschuss, der dementsprechend 
auch im Vorhinein gezahlt werden sollte und Leistungen für diesen zukünftigen Zeitraum 
auch grds. nicht vorliegen dürften. 
Wurde das Häkchen „Inkl. Auszahlung“ gesetzt, können Guthaben aus Wahltarifen nachfol-
gend ausgezahlt werden. 
 

Hinweis: 

Briefe werden hier noch nicht erzeugt. Dieses erfolgt im Zuge der Wahltarifauszahlung. 
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Hinweis: 

Hat die Versicherte Person Leistungen im Bereich ESSI, so werden diese bei den Auswer-

tungen nicht berücksichtigt. 

 

6.1 Auswertung im Batch: alle Teilnehmer zu einem Wahltarif 

Der Batch „Wahltarifauswertung“ wird im Administrations-Client konfiguriert (wir verweisen 
hierzu auf das Administrations-Client-Handbuch). Bei der Auswertung eines kalenderjährli-
chen Tarifs werden alle noch nicht ausgezahlten Tarifzeiträume berücksichtigt, die der Konfi-
guration entsprechen. 
 
Beachten Sie, bei der Konfiguration die korrekten fachlichen Parameter zu setzen: 

 
 

Hinweis: 

Wenn Drucke der Wahltarifauswertungen erzeugt werden sollen, ist es unbedingt erforder-

lich, bereits an dieser Stelle die Check-Box 

<Briefdruck an versicherte Person> auszuwählen. 

 
Bei einem zeitjährlichen Tarif sieht die Benutzeroberfläche etwas anders aus: 
 

 
 
Hier wird mit der Eingabe des Datums im Feld „Auswertung Zeitjahr bis“ bestimmt, welcher 
Auswertungszeitraum herangezogen werden soll. 
Anders als bei der kalenderjährlichen Auswertung, wo immer alle gewählten, noch nicht 
ausgezahlten, Auswertungszeiträume des gewählten Tarifs für das eingegebene Jahr vom 
01.01 bis 31.12. ausgewertet werden, werden hier alle Auswertungszeiträume, deren 
Endedatum innerhalb von 12 Monaten vor und bis zu dem eingegebenen Datum liegen, 
herangezogen. 

Legen Sie den Tarif, das Auswertungsjahr 
und die Art der Auswertung fest. Ohne Häk-
chen „inkl. Auszahlung“ kann später keine 
Auszahlung erfolgen. 
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Beginn und Ende des Auswertungszeitraums wird durch den Beginn der Tarifteilnahme 
bestimmt. Es werden bei noch nicht beendeten Wahltarifteinahmen immer volle 12 Monate 
ausgewertet. Das kann bei dem gezeigten Beispiel ein Tarif ‚Zeitjahr Selbstbehalt“ 
mit noch nicht ausgezahltem Zeitraum 01.07.2015 -30.06.2016, aber auch ebenso ein Tarif 
‚Zeitjahr Selbstbehalt“ mit noch nicht ausgezahltem Zeitraum 16.01.2015 -15.01.2016 oder 
bei einer bereits beendeten Tarifteilnahme zum 31.05.2016, die in der Vergangenheit zu 
einem 01.03. begonnen hatte, mit noch nicht ausgezahltem Zeitraum 01.03.2015 -
31.05.2016 sein. 
 
Nach durchgelaufenem Auswertungsbatch ist dessen Ergebnis im Administrations-Client un-
ter der Batchprotokollierung zu sehen. Zur Anzeige bzw. zur Nachbearbeitung nutzen Sie im 
BITMARCK_21c|ng die Fachanwendung „Wahltarife/Auswertungsergebnisse bearbeiten“ 
(siehe Punkt 8.) 
 
Während der Batch-Verarbeitung werden alle Daten der einzelnen Teilnahmen, welche zur 
Konfiguration passen, festgestellt. Die Feststellung erfolgt gegen die im Wahltarif konfigurier-
ten Parameter und gegen die teilnehmende(n) Person(en): 
 

• Vergleich der Teilnahmezeit gegen die Auswertungs- und Versicherungszeit 

• Anteilige Errechnung der Prämie/des Selbstbehaltes bei Teilauswertungs-/-Teilnahmezei-

ten 

• Berücksichtigung von schädlich konfigurierten Leistungen im Auswertungszeitraum 

• Prüfung von konkurrierenden Wahltarifteilnahmen 

• Prüfung auf bestehende Kontenfindungsregeln 

• Prüfung auf Einkommen, hinterlegt in der Teilnahme oder bei Nutzung der Einkommen 

aus Meldung bzw. Beitrag, Prüfung dieser, gegen die Einkommensgrenzen aus dem 

Wahltarif 

• Prüfung auf doppelte Auswertungen 

• Prüfung auf Vorliegen einer Vorschussauszahlung 

• Prüfung auf Vorliegen einer bereits ausgewerteten zweiten Wahltarifteilnahme 

 

6.2 Wahltarifauszahlungsbatch 

Der Batch „Wahltarifauszahlung“ wird im Administrations-Client konfiguriert (wir verweisen 
hierzu auf das Administrations-Client-Handbuch). Mit diesem Batch werden die zuvor durch 
den Wahltarifauswertungsbatch erzeugten Auswertungen weiterverarbeitet. 
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Über die VIP Kriterien können entsprechend der Berechtigung des Sachbearbeiters Ein-
schränkungen gemacht werden. 
 

6.3 Auswertung im Dialog: ein Wahltarif zu einem Versicherten 

Im BITMARCK_21c|ng unter „Wahltarife/Wahltarife bearbeiten“ erstellen Sie zu einem Teil-
nehmer und zu einem Wahltarifteilnahmezeitraum eine Auswertung: 
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Eine wiederholte Auswertung desselben Zeitraums des Wahltarifs ist, sofern die Auswertung 
dieses Zeitraums bereits akzeptiert wurde, nicht möglich. Bei aktivierter Check-Box ‚Inkl. 
Auszahlung“ werden nur noch nicht akzeptierte Zeiträume angezeigt. 
Um alle Zeiträume zu sehen, darf die Check-Box ‚Inkl. Auszahlung“ nicht aktiviert sein. 
Bereits akzeptierte Auswertungszeiträume sind mit ‚Sternchen“ gekennzeichnet. Sie können 
lediglich zu Informationszwecken ohne Auszahlung erneut durchgeführt werden. 
 

 
 
  



 

AH Wahltarife Anwender  
Leistungen Seite 36 von 119 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 

Ergebnis der Auswertung: 

 
Die Werte wurden durch die manuelle Verarbeitung erstellt. Einträge in weißen Feldern kön-
nen Sie bei Bedarf auch manuell überschreiben. Es erfolgt systemseitig keine weitere Prü-
fung dieser Werte. Weitere Bearbeitung siehe Punkt 8. 
 
Bei den Wahltarifauswertungen wird zur Ermittlung der tariflichen Einstellungen immer der 
Produktbaustein-Zeitraum herangezogen, der im Auswertungszeitraum gültig ist. Gibt es 
mehrere Produktbausteine-Zeiträume, wird der Produktbaustein-Zeitraum, der am Ende des 
Auswertungszeitraums gültig ist, genommen. Bei Vorliegen einer BSNR in der Tarif-Teil-
nahme wird diese berücksichtigt. 
 
Ist ein Pflichttarif im Produktbaustein definiert, so muss die Wahltarifteilnahme für den ge-
samten Auswertungszeitraum mit einer parallelen Wahltarifteilnahme des Pflichttarifs abge-
deckt sein. Beginnt ein neuer Produktbaustein innerhalb des Auswertungszeitraum, wird ent-
sprechend ab diesem Zeitpunkt auch eine Änderung der Pflichtliste berücksichtigt.  
Andernfalls wird der Fehler LEI15593 „Versicherter besitzt nicht alle Pflichtwahltarife. Der 
Versicherte mit der KV-Nummer ${kvNummer} besitzt im Auswertungszeitraum ${teilnahme-
zeitraumVon} bis ${teilnahmezeitraumBis} keine Mitgliedschaft im Pflichtwahltarif ${pflicht-
wahltarifart}.“ ausgegeben. 
 
Wird in der Wahltarifauswertung eine Leistung als schädlich bzw. unschädlich gekennzeich-
net oder vom Betrag her verändert, so beeinflusst dies die zu zahlende Prämie, wenn die 
Leistung bzw. die insgesamt berücksichtigten Leistungen sich dadurch verändern. Entspre-
chend beeinflusst auch eine manuell veränderte Leistungssumme die Höhe der Prämie. 
Manuelle Veränderungen werden bei erneuter Auswertung durch das Programm verworfen, 
und müssen gegebenenfalls wiederholt werden. 
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6.4 Besonderheiten bei Auswertungen für Tarife mit Subtyp „Prämie“ 

Dies betrifft sowohl Dialog- als auch Batchauswertungen. 

6.4.1 Nächst niedrigerer Wahltarif 

Bei der Auswertung wird geprüft, ob das hinterlegte oder ermittelte Einkommen zum  
Wahltarif passt. Ist das Einkommen zu gering, wird, wenn im Produktbaustein des auszuwer-
tenden Tarifs das Feld „Nächst niedrigerer Wahltarif“ gefüllt ist, auf diesen zugegriffen. 
Mit der dort hinterlegten Einkommensuntergrenze wird nochmals geprüft, ob das Einkommen 
des Teilnehmers passt. Wenn ja, wird die Prämienberechnung anhand der dort gefundenen 
Wahltarifkonfiguration vorgenommen. Es wird der Hinweis ausgegeben, dass für diese  
Auswertung mit einem anderen Tarif gearbeitet wurde. 
Ist kein Wert in dem Feld „Nächst niedrigerer Wahltarif“ eingetragen, erfolgt die Verarbeitung 
wie bisher und es kommt die Fehlermeldung, dass das Einkommen nicht zu dem Tarif passt. 
 
Passt die Einkommenuntergrenze bei dem zugeordneten Wahltarif ebenfalls nicht, wird in 
diesem Wahltarif wieder mit dem Wert aus im Feld „Nächst niedrigerer Wahltarif“ nach dem 
nächst niedrigerem Wahltarif geschaut, ob dessen Einkommensuntergrenze vom Einkom-
men abgedeckt ist. Dies wird so lange versucht, bis ein passendes Einkommen in einem 
Wahltarif ermittelt wird oder das Feld „Nächst niedrigerer Wahltarif“ nicht mehr gefüllt ist. 
Kann kein passender Wahltarif gefunden werden, kommt die Fehlermeldung, dass das Ein-
kommen nicht zu dem Tarif passt. 

6.5 Mindestversicherungszeit 

Bei der Auswertung wird geprüft, ob die Länge der Versicherungszeit im Auswertungszeit-
raum die „Mindestversicherungszeit“, die im Produktbaustein für den auszuwertenden Tarif 
hinterlegt ist, abdeckt, damit eine Prämie gewährt werden kann. Ist dies nicht der Fall, wird 
ein Fehler ausgegeben und es kann keine Prämie gezahlt werden. 
Bei der Prüfung auf Einhaltung der Mindestversicherungszeit werden alle nicht stornierten 
Versicherungszeiten (mit Produktbaustein Basis) berücksichtigt.  
Der konfigurierte Parameter „NichtAktiveZeitenBearbeiten“ ist bei der der Prüfung auf Einhal-
tung der Mindestversicherungszeit unerheblich.  
Der Default - Wert für Mindestversicherungszeiten in der WT-Konfiguration ist mit 3 vorbe-
legt. Bei Unterschreitung des Wertes 3 wird ein Fehler ausgegeben. Vorhandende Wahltarif-
konfigurationen werden nicht angepasst. 

6.6 Ermittlung aktive Zeiten zur Prämienberechnung 

Im Administration-Client können im Anwendungsfall Produkt, im Register >Produktbaustein 
bearbeiten< für alle Wahltarifarten mittels einer Check-Box beim Parameter <NichtAktiveZei-
tenErmitteln> die inaktiven Personengruppen als führend gekennzeichnet werden. Dies ge-
schieht über die Spalte „Führend“ über das Setzen eines Flags. Damit gilt die Personen-
gruppe als führend gegenüber anderen Personengruppen, die parallel ggf. im Auswertungs-
zeitraum vorhanden sind. 
Trifft eine aktive und eine nicht aktive Zeit aufeinander, so ist die aktive Zeit führend, sofern 
die inaktive PG nicht als führend gekennzeichnet wurde. 
 
Somit kann zum Beispiel erreicht werden, dass eine Person mit parallelen Versicherungsver-
hältnissen „PG 101 SV-pfl. Beschäftigte“ (aktiv) und „PG 603 Beitragsfreie Zeit“ (nicht aktiv, 
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aber führend), für die Zeit der Beitragsfreiheit keine Prämie erhält, da die Prämienermittlung 
nur auf aktiven Zeiträumen basiert.  



 

AH Wahltarife Anwender  
Leistungen Seite 39 von 119 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 

7 Auswertungsergebnisse 

Auswertungsergebnisse zu den Wahltarifteilnahmen liegen 
 

- aus dem Batch (siehe Punkt 7.1) vor oder 

- aus der einzelnen Auswertung zu einem Versicherten (siehe Punkt 7.3) 

 
Sie bearbeiten die Vorgänge entweder über den Menüpunkt „Wahltarife/Auswertungsergeb-
nisse bearbeiten“ oder versichertenbezogen über den Menüpunkt „Wahltarife/Wahltarife be-
arbeiten“. 
 
Bei den Leistungen, die über einen längeren Zeitraum gehen, und die sich mit dem Auswer-
tungszeitraum überschneiden, wird die Höhe der anzurechnenden Leistung anteilsmäßig er-
mittelt. Betrachtet werden nur aktive Zeiten. Sollten Ruhenszeiten in der Tarifteilnahme er-
fasst worden sein, gelten Leistungen in diesen Zeiten nicht als schädlich. Es besteht die 
Möglichkeit in der Konfiguration des Tarifs die Checkbox „Leistungen bei nicht aktiver Zeit 
berücksichtigen“ auszuwählen. Bei so einem Tarif werden die Leistungen im Ruhenszeit-
raum auch berücksichtigt. 
 
Des Weiteren gibt es generierte Leistungen, die nicht berücksichtigt werden dürfen. 
Wenn aus TP1, TP 2 oder TP 3 Rechnungen Leistungsmaßnahmen generiert werden, wird 
bei der Wahltarifauswertung beachtet, dass diese Leistungen nur einmal berücksichtigt wer-
den.  
Es wird der Betrag aus der TP-Rechnung berücksichtigt. Die generierte Leistungsmaßnahme 
wird nur zur Dokumentation in der Leistungsübersicht der Auswertung angezeigt und nicht 
zusätzlich als schädlich gewertet. Im Feld Bemerkung steht in diesen Fällen der Eintrag „Der 
aus TP-Daten generierte Vorgang wird nicht berücksichtigt. Die Originaldaten wurden verar-
beitet.“ 
  



 

AH Wahltarife Anwender  
Leistungen Seite 40 von 119 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 

7.1 Beispiel Wahltarifauswertungen in der Auswertungsergebnisliste 

 

 
 

Im Unterfenster „Suchkriterien“ grenzen Sie die Anzahl der Ergebnisse anhand von 
Kriterien ein (z. B. Auswahl einer Wahltarifart/Zeitraum der Auswertung/ …) 
Die Auswahlmöglichkeit nach Orgeinheit1, Orgeinheit2 und Orgeinheit3 ist neu hinzu-
gekommen. 
 
Im Unterfenster „Summe aller Auswertungen“ werden Ihnen die Werte zur jeweiligen 
Auswahl angezeigt. 
 
In der Ergebnisliste finden Sie die anhand Ihrer Suchkriterien gefundenen Daten-
sätze, die Sie markieren und anzeigen/bearbeiten können: 

 
Über [Wahltarif anzeigen] wird der Wahltarif, zu dem die Auswertung gehört, angezeigt. 
 
[Löschen] löscht einzelne oder mehrere markierte Auswertungen. Die Auswertung darf noch 
nicht akzeptiert sein. 
 

2 

3 

1 
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Hinweis: 

Ein Löschen von Auswertungen ist nur über diese Funktion möglich! Das Löschen kann z. B. 

sinnvoll sein, wenn nur eine Testauswertung erfolgen sollte (ohne Auszahlung) oder andere 

Umstände dazu führen, dass eine Auswertung wiederholt werden soll (andere Fehlerkonfigu-

ration). 

 
Über den Button [Bearbeiten…] lassen Sie sich die markierte Auswertung anzeigen bzw. be-
arbeiten diese weiter (sofern sie noch nicht akzeptiert ist). 
 
Bei Existenz von mehr als einer Auswertung wird nun nur noch eine Auswertung für einen 
Zeitraum angezeigt, solange sie denselben Auszahlungsstatus haben. 
 
Als fehlerhaft gekennzeichnete Auswertungen können, zum Beispiel um eine fehlende Bank-
verbindung hinzuzufügen, in Bearbeitung genommen werden. Im Nachgang können diese 
dann erneut akzeptiert werden. Ist der Fehlerumstand durch die Veränderung behoben wor-
den, wird die weitere Verarbeitung durchlaufen. 
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7.2 Beispiel personenbezogene Wahltarifauswertung 

Wahltarif markieren und bearbeiten: 
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Register >Auswertungen<, Auswertung markieren und bearbeiten: 
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7.2.1 Berechnung Prämie/Kürzung Prämie 

Die Gewährung der Prämien (betragsmässig oder beitragsabhängig) erfolgt nur für die 
Teilnahme Zeit in der auch eine Versicherung mit in einer als aktiv gekennzeichneten 
Personengruppe besteht. (Ausnahmen siehe Sonderfälle weiter unten) 
 
Eventuelle Kürzungen der Prämien kommen zum Tragen, sobald eine Auswertung akzeptiert 
wird. Das betrifft sowohl die Maximalbeträge aus dem Tarifproduktbaustein, als auch die 
Kürzung auf Grund der 20%/30 % Regel aus den gesetzlichen Grundlagen. 
 
Die Ermittlung der Auswertungs-/Auszahlungszeiträume kann, je nach Einstellung im 
Tarifbaustein, an das Kalenderjahr oder das Zeitjahr gekoppelt sein. Ein kalenderjährlicher 
Tarif mit Beginn 01.07.2015 wird im ersten Jahr eine Auswertung für den Zeitraum 
01.07.2015 – 31.12.2015 erhalten, danach immer vom 01.01. – 31.12., oder bis 
Teilnahmeende. Ein zeitjährlicher mit dem gleichen Startdatum wird für den Zeitraum 
01.07.2015 – 30.06.2016 ausgewertet. Entsprechend die Folgezeiträume mit 01.07. – 30.06. 
oder bis Teilnahmeende. Diesem geschuldet ist die Auswertung/Auszahlung für zeitjährliche 
Tarife komplexer als für kalenderjährliche Tarife. Es werden die gesetzlichen Grundlagen für 
die jeweiligen Tarifzeiträume jahrgenau ermittelt und zur Verarbeitung herangezogen. Zum 
Beispiel veränderter Beitragssatz, Beitragsbemessungsgrenze usw. 
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Bei Auswertungen für einen Zeitraum der den Jahreswechsel beinhaltet, werden bei 
zeitjährlichen Tarifen zwei Buchungen an ZVK übergegeben, jeweils mit den anteiligen 
Prämienbeträgen, die für die entsprechenden Jahre ermittelt wurden. 
Eine Kürzung der zu zahlenden Prämien kann zusätzlich noch im Auszahlungsprozess erfol-
gen. 
 
Personenkreis 1: 
Das heranzuziehende Einkommen für die Prämien und die Jahresbeiträge werden je nach 
Personengruppe und Einstellung des Produkt-Parameters „WTEinkommenAusMeldungen“ 
ermittelt. 
 
Wenn dieser Parameter auf true steht und durchgängig für die Auswertungszeit Meldungen 
zur Verfügung stehen, werden die Prämienermittlung und die eventuellen Kürzungen wegen 
der 20%/30% - Regel auf Grund des gemeldeten Einkommens (aus dem Bereich MEL) ge-
macht. 
 
Wenn dieser Parameter auf false steht oder nicht durchgängig für die Auswertungszeit Mel-
dungen zur Verfügung stehen, werden die Prämienermittlung und die eventuellen Kürzungen 
wegen der 20%/30% - Regel auf Grund des in der Wahltarifteilnahme hinterlegtem Einkom-
mens gemacht. 
Zusätzliche Einkommen können durch Versorgungsbezüge dazu kommen. 
 
Entsprechend dem GKV-Versichertenentlastungsgesetz wird ab 01.01.2019 der halbe Zu-
satzbeitrag herangezogen. 
 
Bei fehlenden Meldungen wird auf das Einkommen aus der Tarif-Teilnahme gegangen und 
die Beiträge ermittelt. Der ermittelte Beitrag wird halbiert, zuzüglich dem vollen oder halben 
Zusatzbeitrag, entsprechend dem Auswertungsdatum. 
 
Personenkreise 4,5 und 7: 
Die Ermittlung des Beitrages für die PK4 (Studenten), PK5 (Freiwillige) und PK7 (Sonstige) 
erfolgt anhand der Abrechnungszeiträume im Bereich Beiträge. 
Bei diesen Personenkreisen (4, 5 und 7) bleiben Beiträge aus Versorgungsbezügen von 
Selbstzahlern unberücksichtigt, da diese in GKV-Basis enthalten sind. 
 
Bei den anderen Personenkreisen gilt: Beiträge aus Versorgungsbezügen von Zahlstellen-
zahlern müssen zum Beitrag hinzuaddiert werden. Gleiches gilt für einen eventuell vorhande-
nen Zusatzbeitrag zur Krankenversicherung. 
 
Personenkreis 6: 
Grundlage zur Ermittlung der Beiträge aus Rentenbezügen eines Versicherten sind die Bei-
träge der Rentenbezüge unter „Dialog/Meldungen/Rentendaten bearbeiten/Zeiträume/Betrag 
KVdR €“. Finden sich mehrere zeitlich passende Rentenstammdatensätze im System, sind 
aus allen Rentenstammdatensätze die Zeiten für eine Berechnung heranzuziehen. 
 
Für alle Personenkreise gilt: Es wird maximal mit der Beitragsbemessungsgrenze KV West 
(gesetzliche Grundlagen) gerechnet. 
Es werden nur Beiträge/Einkommen aus aktiven Versicherungszeiträumen für Prämienbe-
rechnung berücksichtigt. 
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Ermittelt der AZE (Aktive Zeiten Ermittler) eine nicht aktive Zeit parallel zu einer aktiven Zeit, 
so ist die aktive Zeit führend. 
 
Sofern Leistungen im Auswertungszeitraum vorliegen, werden diese entsprechend berück-
sichtigt. 
 
Verarbeitung bei parallelen Versicherungszeiträumen: 
 
Handelt es sich bei der nicht aktiven Zeit um eine Personengruppe, die den Vorrang haben 
soll, kann diese als führend gekennzeichnet werden (dies setzt voraus, dass die Personen-
gruppe, z. B.: PG603/PG633/PG634 im Tarifbaustein als nicht aktive Zeit definiert wurde). 
 
Sonderfälle bei parallelen Versicherungszeiträumen: 
 
Bei einer Versicherungszeit der Personengruppe 253 (Beschäftigt ohne KV-Pflicht bei Über-
schreiten der BBG) mit der parallel verlaufenden Versicherungszeit Personengruppe 101 
(SV-pflichtiger Beschäftigter mit KV 0 oder 9), wird die Personengruppe 253 als aktive Zeit 
berücksichtigt. Die Versicherungszeit der Personengruppe 101 bleibt unberücksichtigt. 
Bei PG 253 wird auf Beitragsbemessungsgrenze KV West (gesetzliche Grundlagen) aufge-
stockt, sollte das hinterlegte Einkommen im Bereich Beitrag geringer sein (Auffüllbetrag). 
 
Beispiel betragsmäßige Prämie: 
 
Prämie laut Tarif 600,00 €  
Versicherungsverlauf: 
01.01.2014 – 30.06.2015  Personengruppe 101 SV-pfl. Beschäftigte 
01.07.2015 – offen  Personengruppe 301 Arbeitslosengeld 
 
Bei dem auszuwertenden Tarif ist PG101 als aktiv und PG301 als nicht aktiv konfiguriert. 
Somit ergibt sich eine Prämie von 
600,00 € für 2014 
300,00 € für 2015 
0,00 € für 2016 
 
Des Weiteren erfolgt eine Kürzung der Prämie eines Tarifs, sofern diese 20% der gezahlten 
Jahresbeiträge übersteigt. Bei mehreren ausgewerteten Tarifen im gleichen Kalenderjahr, 
darf die Summe der Prämien 30% der gezahlten Jahresbeiträge nicht übersteigen. 
 
Bei einem Einkommen von 2000,00 € mit einem Beitragssatz von 14,6 % (7,3% selbst getra-
gen) und Zusatzbeitrag zur Krankenversicherung von 1,1% beträgt der selbstgetragene Jah-
resbeitrag bei Personengruppe 101 = 2016,00 € davon 20% =403,20 € 
Die zuzahlende Prämie von 600,00 € für 2014 wird auf 403,20 € gekürzt. 
Für 2015 wird, beim einem Jahresbeitrag von 1008,00€ entsprechend eine Kürzung auf 
201,60 € erfolgen. 
 
Beispiel beitragsabhängige Prämie : 
 
Prämie laut Tarif ein Zwölftel der gezahlten selbstgetragenen Beiträge 
Versicherungsverlauf: 
01.01.2014 – 30.06.2015  Personengruppe 250 Freiwillig Versichert 
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01.07.2015 – offen  Personengruppe 301 Arbeitslosengeld 
 
Bei dem auszuwertenden Tarif ist PG250 als aktiv und PG301 als nicht aktiv konfiguriert. 
Somit ergibt sich bei dem Einkommen von 2000,00 € eine Prämie von 
168,00 € für 2014 
84,00 € für 2015 
0,00 € für 2016 
 
Des Weiteren erfolgt eine Kürzung der Prämie, sofern diese 20% der gezahlten Jahresbei-
träge übersteigt. 
 
Bei einem Einkommen von 2000,00 € mit einem Beitragssatz von 14,6% (7,3% selbst getra-
gen) und Zusatzbeitrag zur Krankenversicherung von 1,1 % beträgt der selbstgetragene Jah-
resbeitrag bei Personengruppe 250 = 2016,00 € davon 20% =403,20 € 
Die zuzahlende Prämie von 168,00 € für 2014 wird ungekürzt gewährt, da sie geringer als 
403,20 € ist. Entsprechend wird für 2015 ungekürzt 84,00 € gewährt. 
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7.3 Auswertungsergebnisse bearbeiten 

7.3.1 Register >Journal< 

Im Journal wird aufgelistet, 
 

- welcher Sachbearbeiter die Auswertung angelegt/gestartet hat, 

- auf welcher Beitragsgrundlage prozentuale Prämien errechnet wurden, 

 
 
- welche TP-Daten als schädliche Positionen berücksichtigt wurden (bei Einsatz des „Kas-

senindividuellen Leistungsverzeichnisses“). 
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Folgende Informationen werden je Gebührennummer in einer Zeile angezeigt: 

• Die ID-des TP-Datensatzes. 

• Die Gebührennummer, die berücksichtigt wurde. 

• Datum der Leistung, (mit diesem Datum wurde im „Kassenindiv. Leistungsverz“ gesucht). 

• Der KV-/KZV-Bereich, von dem der Leistungsfall stammt. 

• Der Betrag der schädlichen Leistung, der sich aus dem „Wert mal Anzahl“ ergibt. 

7.3.2 Register >Leistungen< 

Hier finden Sie die im Auswertungszeitraum vorhandenen Leistungsmaßnahmen. Sie kön-
nen diese markieren und mit [Leistung anzeigen] in die Leistungsmaßnahme vertiefen. 
 

 
 
Eine Bearbeitung der Leistungen (Anrechnung/Neuerfassung/ …) ist nur möglich, wenn der 
Prüfvermerk auf „in Bearbeitung“ steht. 
 
Ausschließlich manuell mit „Neu“ erfasste Leistungen können Sie wieder löschen. 
Wenn Leistungen manuell hinzugefügt wurden, kann die Auswertung nicht wiederholt wer-
den, da sonst die neu hinzugefügten Leistungen verloren gehen würden. 
Will man die Auswertung trotzdem wiederholen, muss die bestehende Auswertung zuvor ge-
löscht werden. 
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Bei der Wahltarifauswertung/-auszahlung werden bei den zu berücksichtigenden schädlichen 
Leistungen, der von der Krankenkasse tatsächlich gezahlte Betrag für diese Leistungen, auf 
die Prämie angerechnet, und nicht der beantragte Betrag. Unabhängig davon, ob bei der 
Konfiguration des Wahltarifs bei dieser Maßnahme lediglich die Leistungsmaßnahme  
benannt wird oder diese noch feiner gegliedert ist. 
Sind in einer Rechnung schädliche und unschädliche Leistungen vorhanden, werden Zuzah-
lungen und Eigenleistungen proportional zu den einzelnen Kosten der Leistungsmaßnahmen 
angerechnet. In diesem Fall wird der Sachbearbeiter mit Hinweis WAT0081 darüber infor-
miert. 
 
Neuer Hinweis WAT0081 „Zuzahlungen und Eigenleistungen werden anteilig angerechnet“ 
„Die Rechnung mit der Leistungsmaßnahme ${Leistungsmassnahme} enthält schädliche und 
unschädliche Leistungen, darum können die Zuzahlungen und Eigenleistungen nur proporti-
onal zu den einzelnen Kosten der Leistungsmaßnahmen angerechnet werden.“ 
 

Hinweis: 

Hat die Versicherte Person Leistungen im Bereich ESSI, so werden diese bei den Auswer-

tungen nicht berücksichtigt. 

 
Register >Teilnahmen an Bes. Versorgungsformen< 
Hier sind entsprechende Teilnahmen gelistet. 
 
Register >Ber. Auswertungen< 
Hier finden Sie die für den gleichen Auswertungszeitraum bereits vorhandenen/berechneten 
Auswertungen zur ausgewählten Person. 
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Register >Fehlerliste< 
Auf diesem Register finden Sie eine Liste der bei der Auswertung aufgetretenen Fehler. 
 

 
 
Eine Übersicht zu Fehlern/Hinweisen mit Bearbeitungshinweisen finden Sie unter Punkt 13. 
 
Fehlerfreie Auswertungen können gezahlt werden, dies erfolgt über den Prüfvermerk 
„aktzeptiert“ und der dann folgenden Anweisung über ZVK. Sofern die Vier-Augen-Prüfung 
eingeschaltet ist, ist eine Freigabe über den [Freigabe]-Button notwendig. Alternativ können 
sie den Auszahlungsbatch nutzen, der alle fehlerfreien Auswertungen aufgreift und an ZVK 
übergibt. 
 
Bei fehlerhaften Auswertungen, sollten Sie die Ursache beheben und anschließend eine 
neue maschinelle oder manuelle Auswertung starten, die dann fehlerfrei durchlaufen würde. 
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7.4 Vier-Augen-Prüfung 

Ist eine Vier-Augen-Prüfung für die Zahlungen vorgesehen  
(Leistungsparameter „VierAugenPruefungWahltarifZahlung“ gesetzt), werden Sie auf die 
Notwendigkeit einer Freigabe durch eine weitere Person hingewiesen. 
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8 Auszahlungen/Forderungen zu Wahltarifen 

Nach erfolgreicher Auswertung ist die berechnete Prämie auszuzahlen bzw. die Forderung 
gegen den WT-Teilnehmer zu erstellen. Hierfür gibt es zwei Möglichkeiten. Zum einen im Di-
alogverfahren innerhalb der Versichertenteilnahmeauswertungsanzeige und zum anderen 
über eine Batchfunktion, welche die erfolgreich ausgewerteten Teilnahmen aufgreift und aus-
zahlt. 
 
Für die allgemeine Batchfunktionalitäten verweisen wir auf das vorhandene Benutzerhand-
buch des Administrations-Clients. 

8.1 Auszahlung im Dialog/in der Fachanwendung 

Neben der Auszahlung im Batch ist auch die Auszahlung auf Einzelfallebene möglich. Hierzu 
muss die Wahltarifteilnahme ausgewählt werden (Aufruf von <Wahltarife/Wahltarife bearbei-
ten>). 
 
Über den Button [Bearbeiten…] und das Register >Auswertungen< sieht man in Bearbeitung 
befindliche Wahltarifauswertungen, diese ist dann erneut auszuwählen und wiederum über 
den Button [Bearbeiten…] zu bearbeiten. 
 
 

 
 
In der Folgemaske wird die Auswertung angezeigt. Wenn das Häkchen für das Häkchen 
„Inkl. Auszahlung“ gesetzt ist, kann nun manuell eine Auszahlung für die Auswertung erfol-
gen. 
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Über den Prüfvermerk wählen Sie im Dropdown-Menü den Wert „Akzeptiert“. Damit wird die 
Auswertung akzeptiert, nochmals, wie in der Batch-Verarbeitung auch, überprüft und die 
Zahlung erstellt. Sofern hierbei keine Fehler auftreten und das Vier-Augen-Prinzip ausge-
schaltet ist, wird die Zahlung dann an ZVK übergeben. 
 
Werden bei dem Prüfvermerkstatuswechsel und damit in der Auszahlungserstellung Fehler 
festgestellt, wird der Prüfvermerk automatisch auf fehlerhaft gestellt. In einem Fehlerfenster 
werden die gefundenen Fehler dargestellt. Eine Zahlung ist nicht möglich. 
 
Sind die Fehler nachgearbeitet, muss erneut eine Auswertung erstellt werden und eine neue 
Prüfung beginnt. Werden dann keine Fehler mehr festgestellt, wird die Anweisung erzeugt 
und an ZVK übergeben. 
 
Briefe zu Auszahlungen erzeugen Sie im Druckdialog. 
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8.2 Auszahlung im Batch 

Die Auszahlung über den Batch erfolgt über eine eigene Batch-Konfiguration. Die Konfigura-
tion muss im Administrations-Client angelegt werden (vgl. Benutzerhandbuch). Sie ist dann 
über den Menüpunkt „Batch – Batch-Konfiguration“ – Fachbereich Leistungen und den konfi-
gurierten Namen (hier Wahltarifauszahlung) auswählbar (Button [Bearbeiten]). 
 

 
 
Folgende fachliche Parameter stehen zur Auswahl: 
 
Anweisungsart für Verbindlichkeit 
Als Anweisungsarten stehen Überweisung bzw. Scheckzahlung zur Verfügung. 
 
Produktbaustein 
Über das Feld „Produktbaustein“ steuern Sie, für welchen Produktbaustein eine Auszahlung 
erfolgen soll. Eine Mehrfachauswahl ist möglich. 
 
Wahltarif Art 
Über das Feld „Wahltarif Art“ können Sie eine weitere Einschränkung vornehmen. Eine 
Mehrfachauswahl ist möglich. 
 
VIP-Kriterien 
Über die Check-Boxen der VIP-Kriterien kann eine Einschränkung vorgenommen werden. 
 
Mit Klick auf den Button [Neu…] in der Batch-Konfiguration wird eine neue Auszahlung ge-
startet. Hierbei werden ALLE fehlerfrei ausgewerteten Wahltarifteilnahmen der entsprechen-
den Auswahlkriterien ausgezahlt. 
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Die Ergebnisse können in BITMARCK_21c|ng_kern unter <Wahltarife/Auswertungsergeb-
nisse bearbeiten> eingesehen und ggf. nachbearbeitet werden. 
 

 
 
Für die Filterung können die Felder im oberen Bereich der Funktion verwendet werden. An-
hand der Spalte Auswertung am, kann auf die neuesten Ergebnisse zugegriffen werden. 
 
Während der Auszahlungsbatchverarbeitung wird nochmals geprüft, ob andere Wahltarifteil-
nahmen vorliegen, die ggf. eine Auszahlung verhindern, weil diese in Abhängigkeit stehen 
(Wahltarifausschlussliste, Wechselwirkungsliste). Auch ob die Bankverbindung des Prämien-
empfängers vorhanden ist und alle Wahltarifprämien zusammen nicht die maximale, im 
Wahltarif konfigurierte Wahltarifhöhe überschreiten. Außerdem, ob das hinterlegte Einkom-
men zum Einkommen im Wahltarif passt. 
 
Sofern das Vier-Augen-Prinzip eingeschaltet ist, muss nur noch die Freigabe der Zahlung er-
folgen. Ansonsten ist die Zahlung an den Bereich ZVK zu übergeben, wenn der Status ak-
zeptiert ist. 
 
Sollte der Status auf fehlerhaft stehen, kann über den Button [Bearbeiten] die jeweilige Ein-
zelauswertung angezeigt werden, um zu sehen, welche Fehler aufgetreten sind. Der Prüfver-
merk ist dann immer fehlerhaft. Im Register >Fehlerliste< werden die gefundenen Fehler an-
gezeigt. 
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Der jeweilige Schweregrad zeigt an, ob es ein Hinweis (Warn) oder Fehler (Error) ist. Fehler 
führen zu keiner Auszahlung. In einem Fehlerfall müssten die Fehlergründe beseitigt werden. 
Danach muss erneut eine Auswertung durchgeführt werden, wobei dann die Prüfungen alle 
nochmals durchlaufen werden. Wenn dann die Prüfungen fehlerfrei durchlaufen werden, ist 
die Zahlung akzeptiert, die Anweisung erstellt und an ZVK übergeben. 

8.3 Auszahlung bei mehreren oder fehlenden Bankverbindungen 

Liegt keine oder mehr als eine Bankverbindung für den Tarifteilnehmer vor, wird ein Hinwies 
ausgegeben, dass nicht ausgezahlt werden kann: 
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Beispiel: Bankverbindung nicht eindeutig: 
 

 
 
Bestätigen Sie den Hinweis mit [Weiter], vertiefen durch Klick auf [Anweisung] in den Unter-
dialog und wählen in der Combo-Box die zu verwendende Bankverbindung aus: 
 

 
 
Bestätigen mit [OK] führt Sie wieder in den übergeordneten Dialog. 
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Beispiel: Bankverbindung nicht vorhanden: 

 
 
Bestätigen Sie den Hinweis mit [Weiter] und vertiefen durch Klick auf [Anweisung] in den 
Unterdialog: 
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Durch Klick auf [Bearbeiten] wechseln Sie in den Unterdialog Bankverbindung: 

 
 
Mit [Neu] erstellen Sie eine neue Zeile und fügen hier die erforderlichen Daten ein: 

 
 
Bestätigen mit [OK] führt Sie wieder in den übergeordneten Dialog. Dort mit [OK] bzw. [Spei-
chern] bestätigen. 
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8.4 Forderungen aus Wahltarifabrechnungen 

Selbstbehalt-Tarife beinhalten, wie es der Name schon sagt, einen Selbstbehalt des Versi-
cherten, bis zu welchem er seine Kosten der Krankenbehandlung für ein Kalenderjahr selbst 
trägt und hierfür eine Prämienzahlung durch die Krankenkasse erhält. 
 
Bei einer Auswertung zu diesen Wahltariftypen werden, die im Auswertungszeitraum vom 
teil-nehmenden Versicherten und ggf. seinen familienversicherten Angehörigen verursachten 
Kosten der Krankenkasse aufsummiert und bis zur Selbstbehalt-Grenze von der Prämie ab-
gezogen. Dieses kann zu einer Forderung gegen den Versicherten führen. 
 
Beispiel: Selbstbehalt 300,00 €, Prämie 200,00 €, Leistungen von 277,00 € => 77,00 € For-
derung gegen den Versicherten. 
 
Konfiguration des Wahltarifs: 
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Auswertung für 2019 - eine Forderung wurde aufgebaut: 

 
 
Die Kontobewegung: 
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9 Prüflisten/Batches 

Es können zwei unterschiedliche Prüflisten per Batch erzeugt werden. Ein Löschen der Prüf-
listen ist ebenfalls mittels Batch möglich. 

9.1 „PLWahltarifMitgliedschaftsVersicherungszeitBatch“ 

Als Parameter auswählbar sind der auszuwertende Zeitraum (der Prüfzeitraum darf maximal 
3 Jahre zurückliegen) sowie die Organisationseinheiten und geschützte/ungeschützte Perso-
nen. Diese Liste beinhaltet somit die Wahltarifteilnehmer zu einem festgelegten Zeitraum, zu 
denen Abweichungen Versicherung/Mitgliedschaft vorliegen. 

9.2 „PLWahltarifTeilnehmerBatch“ 

Als Parameter auswählbar sind der Prüfzeitpunkt (Datum, welches maximal 3 Jahre zurück-
liegen darf), die Tarife sowie Organisationseinheiten und ungeschützte, geschützte und be-
sonders geschützte Personen. Diese Liste beinhaltet dementsprechend die Wahltarifteilneh-
mer zu den ausgewählten Tarifen, zu denen am Prüfzeitpunkt eine offene Wahltarifteilnahme 
vorliegt. 
 
Für Teilnehmerauswertungen bei Vorliegen von Fusionskassen nutzen Sie bitte ein geson-
dertes SQL-Skript. Dieses stellen wir auf Anfrage gern zur Verfügung. 
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10 Briefe 

Systemseitig stehen folgende Briefe als Standardvorlagen zur Verfügung: 

 
 
Zu jeder Teilnahme/-veränderung kann ein Anschreiben an den Versicherten generiert wer-
den, in dem die Informationen mitgeteilt werden. Zu jeder Auszahlung kann ein Versicherten-
anschreiben generiert werden, welches neben dem eigentlichen Anschreiben auch eine Be-
rechnung beinhaltet, wie die Prämie errechnet wurde. 
Informationen, welche Briefe zur Verfügung stehen, erhalten Sie von den Textverantwortli-
chen der Krankenkasse. 
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11 Leistungsübersicht 

Über den Menüpunkt <Wahltarife/Leistungsübersicht> steht eine umfangreiche Leistungs-
übersicht zur Verfügung, die einen Überblick zu sämtlichen Leistungen sowie zu Informatio-
nen zu dem Partner bietet und eine Kontrolle der Auswertungsergebnisse ermöglicht. 
 
 

 
 

Unterfenster Versicherte Person: hier wählen Sie eine versicherte Person aus. 
 
Das Feld „Zeitraum von“ wird mit dem 01.01. des Vorjahres vom Aufrufdatum vorbelegt. 
 
Die Register >Aufgaben<, >Bankverbindungen<, >Personendaten<, >Postadressen<, >Tele-
kommunikation< und >Kontakte< enthalten die jeweiligen Daten aus dem Menü <Partner>. 
Änderungen sind hier nicht möglich, diese nehmen Sie im Menü <Partner> vor. 
 
Register >Leistungsübersicht< 
In diesem Register stehen umfangreiche Filterkriterien und Unterregister mit den dann gefil-
terten Informationen zur Verfügung. 
 
Die Auswahllisten <Maßnahmeart> und <Leistungsart> ermöglichen die Auswahl von Maß-
nahmen/ Leistungen (mehrere durch Anklicken und Shift-Taste). 
<Zeitraum von> und <Zeitraum bis>: Einschränkung auf Leistungszeiträume. Voreinstellung 
ist 01.01.des laufenden Jahres. Die Laufzeit wird bei Setzen des Flags <gesamter Zeitraum> 
ggf. erheblich verlängert. 
Im Feld „Personenkreis“ werden alle Personen aus dem familienversicherten Familienver-
bund mit aufgelistet. Hier ist der Stamm-Versicherte für die Selektion vorbelegt markiert. Sie 
können die Suche der Familienmitglieder verändern. Möchten Sie mehrere Personen aus-
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wählen, so ist dies mit der Shift-Taste und der linken Maustaste möglich. Familienversi-
cherte, deren Zeitraum der Familienversicherung außerhalb des gewählten Zeitraums liegt, 
werden nicht angezeigt. 
 
Durch das Häkchen „stornierte“ und „Filtern“ werden auch stornierte Maßnahmen mit ange-
zeigt.  
 
Über den Toggle-Button, der sich Rechts auf der Bildschirmoberfläche befindet, werden wei-
tere Felder zur Suche eingeblendet. 
 
 

 
 
In den Feldern „EBM“ (Einheitlicher Bewertungsmaßstab), „OPS“ (Operationsschlüssel), 
„LANR“ (Lebenslange Arztnummer), „BSNR“ (Betriebsstätte des Arztes), „IK“ (Institutions-
kennzeichen des Leistungserbringers), „ICD“ (Diagnosen), können selbige Werte erfasst und 
dadurch das Suchergebnis darauf eingeschränkt werden. Die Suche einer Diagnose kann 
auf die Sicherheit eingeschränkt werden. Es können innerhalb einer Suche mehrere Diagno-
sen gesucht werden. Über den Button [Neu], dieser befindet sich neben der Diagnose, wird 
eine Suchzeile in der Ergebnis-Tabelle „Gesuchte Diagnosen“ erzeugt. Hier werden die er-
fassten und zu suchenden Diagnosen, mit der dazu ausgewählten Sicherheit, angezeigt. 
 
 

 
 
Mit [Filtern] wird die Suche gestartet und mit <Leeren> die Suchkriterien zurückgesetzt. 
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Mit Hilfe der Register >Übersicht<, >EEL<, >KGKi<, >Sonst. Lstg.<, >Pflege<, >Kranken-
hausbehandlung<,>Rehabilitation / Vorsorge<, >DiGA<, >TP1<, >TP 2<, >TP 3<, >Teilnah-
men<, >Befreiung< , >Wahltarife< , >EESSI< und >Diagnosen< wird auf die jeweiligen Leis-
tungsteilbereiche die Ansicht der Leistungen eingeschränkt. 
 
Im Register >Übersicht< werden alle Leistungen angezeigt, wenn auf die anderen Register 
geklickt wird, werden nur die Leistungen angezeigt, die aus dem jeweiligen Leistungsbereich 
vorliegen. 
 
  

 
 

Wird eine Leistungsmaßnahme ausgewählt, sind die Buttons [Med.Info…], [Auskunft…], [Be-
arbeiten…] und [Ausblenden] auswählbar. Mit diesem Button gelangt man in die jeweils aus-
gewählte Leistungsmaßnahme. Beziehungsweise beim Button [Med.Info…] werden die me-
dizinischen Informationen zum ausgewählten Fall zur Anzeige gebracht. 
Handelt es sich bei Leistungsmaßnahme um eine Krankenhausbehandlung, können über 
den Button [Info-Austausch] die Informationen aus dem TP4a Informationsaustausch ange-
sehen werden. Soll eine Leistung nicht gedruckt werden, so kann diese hier in der Übersicht 
markiert und mit dem Button [Ausblenden] aus der Tabelle entfernt werden. Da die Leistung 
nicht in der Tabelle vorhanden ist, wird diese auch nicht gedruckt. Wird eine Leistung ausge-
blendet, so wird diese auch aus den entsprechenden Registern entfernt und nicht gedruckt. 
 
Der Button [Beschäft.verb…] verzweigt in die Bildschirmanzeige für Beschäftigungsverbote. 
Diese Anzeige ist nur für Personen weiblichen Geschlechts aufrufbar. Andernfalls wird der 
LEI37910 „Die Erfassung von Beschäftigungsverboten ist nur für Frauen zulässig. Der aus-
gewählte Versicherte ist jedoch männlich.“ ausgegeben. 
 
Der Button [Körperschäden…] verzweigt in die Bildschirmanzeige für Körperschäden. 
 
Die Buttons [Fallbildung] und [DA-Bericht] in der untersten Zeile führen in die Fallbildung der 
normalen Leistungsanzeige bzw. zur Verwaltung von DA-Berichten. 
 
Im Register >EEL< werden alle Entgeltersatz - Leistungen, die für diesen Versicherten und 
seinen Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
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Im Register >KGKi< werden alle Krankengeld Kind - Leistungen, die für diesen Versicherten 
und seinen Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
Im Feld „Gez. Betrag€“ wird die ausgezahlt Leistung dargestellt. Die Kosten der Kranken-
kasse für diese Leistung werden in dem Feld „Betrag€“ ausgewiesen. 
 

 

 
 
Im Register >Sonst. Lstg.< werden alle sonstigen Leistungen, die für diesen Versicherten 
und seinen Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
Die Leistungen zur ambulanten und stationären Reha sowie Vorsorge, werden in einem ei-
genen Register aufgelistet. 
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Im Register >Pflege< werden alle Pflege-Leistungen, die für diesen Versicherten und seinen 
Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
 
 

 

 
 
Im Register >Krankenhausbehandlung< werden alle Krankenhaus-Leistungen, die für diesen 
Versicherten und seinen Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
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Die Leistungen zur ambulanten und stationären Reha sowie Vorsorge, werden in dem Regis-
ter >Rehabilitation / Vorsorge< aufgelistet. 
 

 

 
Diese Leistungen werden nicht mehr im Register <Sonst. Lstg.> gezeigt. 
 
Im Register >DiGA< werden alle Leistungen zur Digitalen Gesundheitsanwendung, die für 
diesen Versicherten und seinen Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
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Im Register >TP 1< werden alle Leistungen von Ärzten, die für diesen Versicherten und sei-
nen Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
 
 

 
 
Im Register >TP 2< werden alle Leistungen von Zahnärzten, die für diesen Versicherten und 
seinen Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
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Im Register >TP 3< werden alle Leistungen von Apotheken, die für diesen Versicherten und 
seinen Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
 
   

 
 
Im Register >Teilnahmen< werden alle Teilnahmen an Verträgen der besonderen Versor-
gungsform und an Kursen, die von diesem Versicherten und seinen Familienangehörigen 
wahrgenommen wurden, gezeigt. 
 
 

 
 
Im Register >Befreiung< werden alle Befreiungszeiträume, die für diesen Versicherten und 
seinen Familienangehörigen erfasst wurden, gezeigt. 
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Im Register >Wahltarife< werden alle bestehenden Teilnahmen des ausgewählten Versicher-
ten an Wahltarifen gezeigt. 
 

 
 
Im Register >EESSI< werden alle Leistungen entstanden im Ausland, die für diesen Versi-
cherten und seinen Familienangehörigen abgerechnet wurden, gezeigt. 
 

 
 
Im Register >Diagnosen< werden Diagnosen zu den Leistungen des ausgewählten Versi-
cherten gezeigt. 
 

 
 
Es werden auch die Korrekturen einer Diagnose nach § 305 SGB V (TP1-ICD-Daten und se-
lektivvertragliche ICD-Daten) gezeigt. Zur besseren Übersicht können über die Check-Box 
„Ungültige Diagnosen ausblenden“ die ungültigen Diagnosen ausgeblendet werden. 
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11.1 Drucken 

Es besteht die Möglichkeit, einen Ausdruck der ausgewählten Leistungen mit und ohne Be-
träge anzustoßen. 
Leistungen, die in der Übersicht ausgeblendet wurden, werden nicht gedruckt. 
Die Diagnose Korrektur nach § 305 SGB V (TP1-ICD-Daten und selektivvertragliche ICD-Da-
ten) hat Auswirkungen auf den Ausdruck. Diagnosen, die als ungültig gekennzeichnet wur-
den, werden nicht gedruckt. Bei Diagnosen, die eine „Ersatzdiagnose“ bekommen haben, 
werden die Ersatzdiagnosen gedruckt. Strittige Diagnosen und solche, bei denen die Diagno-
sesicherheit geändert wurde, werden mit ihrer ursprünglichen Diagnose gedruckt. 
 

 
 
Um Daten aus dem Register Pflege, >Übersicht nach §108 SGB XI<, zu drucken, wurden 
neue Vorlagen (Pflege*) erstellt. Diese Vorlagen werden vom Batch-Programm „PV - 
Übersicht nach §108 SGB XI“ genutzt. 
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12 Übersicht über Fehler/Hinweise 

Um eine bessere Administration des Bereiches Wahltarife zu ermöglichen, findet sich hier 
eine Übersicht aller Fehler und Hinweise, die durch die Komponente Wahltarife erzeugt wer-
den. 
 

Hinweis 

Fehler und Hinweise anderer Komponenten werden hier nicht aufgeführt. 

 
 
Fehlernum-
mer 

än-
der-
bar 

Text Bearbeitungshinweise 

FE0006 nein Ein Pflichtfeld wurde nicht gefüllt und darf 
nicht leer sein 

Zum Beispiel das Fehlen eines von Datums 
im Register >Leistungen< bei einer Leis-
tung. Dieses muss in der Leistungsmaß-
nahme korrigiert werden. WT-Auswertung 
löschen und neue Auswertung starten. 

FE0007 nein  Eine Beziehung zu einem abhängigen Objekt 
wurde nicht gesetzt. Beziehung darf nicht leer 
sein. 

Beispiel für eine Abhängigkeit: Wahltarifbe-
ginn mit Beginn Gültigkeit des Wahltarifs. 
Weichen sie ab, wählen Sie einen anderen 
Tarif aus. 

LEI2790 nein Es ist keine ausreichende Berechtigung zur 
Freigabe vorhanden. Daher ist eine Prüfung 
durch einen weiteren berechtigten Benutzer 
notwendig. 

Aufgrund der 4-Augen-Prüfung ist eine 
Freigabe durch einen weiteren (berechtig-
ten) Benutzer notwendig.  

LEI5659 ja Für den Versicherten mit der KVNR für den 
Wahltarif erstellt am ist keine Auszahlung 
möglich, da die Auszahlung nicht beantragt 
wurde. Daher wird dieser Wahltarif nun wie-
der in den Status „In Bearbeitung“ gesetzt. 

 

LEI5661 nein Für die versicherte Person liegt die Summe 
der schädlichen Leistungen in Höhe von … 
EUR innerhalb der Kulanz in Höhe …EUR. 
Der Kulanzbetrag wurde bei der Berechnung 
der zu zahlenden Prämie in Höhe von … EUR 
berücksichtigt. 

Im Produktbaustein ist ein Kulanzbetrag 
hinterlegt. Daher wird der entsprechende 
Betrag nicht auf die Prämie angerechnet. 
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Fehlernum-
mer 

än-
der-
bar 

Text Bearbeitungshinweise 

LEI5662 ja Für die versicherte Person ist für den Wahlta-
rif die Wartezeit von ... Monaten nicht erfüllt. 
Daher wird die Prämie lt. Tarif auf 0,00 € ge-
setzt und eine Auszahlung kann nicht stattfin-
den. Bitte prüfen. 

Im Produktbaustein ist eine Wartezeit hin-
terlegt, die die versicherte Person nicht er-
füllt. Prüfung und ggf. Ablehnung an den 
Versicherten. 

LEI5664 nein Auswertungsjahr ist ein Pflichtfeld und darf 
nicht leer sein. Die Auswertung kann nicht er-
folgen. 

Tragen Sie das Auswertungsjahr nach.  

LEI5665 nein Auswertungsjahr liegt in der Zukunft. Eine 
Auswertung kann daher nicht erfolgen. 

Prüfen Sie das Auswertungsjahr und korri-
gieren Sie die Eingabe. 

LEI6752 ja Es sind Verrechnungsmöglichkeiten (of-
fene/teilausgeglichene Verbindlichkeiten) auf 
dem Zahlungsverkehrskonto des Zahlungs-
empfängers vorhanden. Die Zahlung kann 
(teil-) ausgeglichen werden. 

In Abhängigkeit Ihrer Geschäftsprozesse 
gleichen Sie die Zahlung mit vorhandenen 
offenen oder teilausgeglichenen Verbind-
lichkeiten aus. 

LEI6760 nein Für die versicherte Person kann kein Bu-
chungskreis ermittelt werden. 

Für die versicherte Person kann u.a. kein 
Rechtskreis und somit kein Buchungskreis 
ermittelt werden. Grund dafür ist, dass für 
die Person (oder ggf. für deren Stammver-
sicherten) bezogen auf den Stichtag keine 
gültige Versicherungszeit für den Versiche-
rungszweig vorliegt. Bitte prüfen. 

LEI6773 nein Anweisungsdaten unvollständig! Es wurde 
eine Zahlung gelöscht. 

 

LEI8096 nein Der Meldungendienst konnten keine Leis-
tungsansprüche liefern. 

 

LEI8462 ja Es liegen keine Anweisungsdaten zur Rech-
nung vor. 

 

LEI10564 ja Aufgrund der Trennung von Zahlungspositio-
nen aufgrund zeitlicher Rechnungsabgren-
zung müssen die Beträge der Buchungsstel-
len manuell aufgeteilt werden. 

Eine Lösung wird zeitnah zur Verfügung 
gestellt.  

LEI10699 nein Es liegen keine Anweisungsdaten vor.  

LEI14902 ja Zum Versicherten mit der KVNR aus dem Fa-
milienverbund des Teilnehmers mit der KVNR 
am Wahltarif gibt es im betrachteten Zeitraum 
der Wahltarifauswertung die im Sinne des 
Wahltarifs schädliche Leistungsmaßnahme 
Nr. .., welche noch offene Bestandteile auf-
weist. 

Maßnahme prüfen, ggf. korrigieren und 
neue Auswertung starten. 

LEI14972 ja Für den Versicherten als Zahlungsempfänger 
sind mehrere Bankverbindungen hinterlegt. 
Eine automatische Auswahl einer Bankverbin-
dung ist nicht möglich. Bitte wählen Sie eine 
aus. 

Vorgang von „Fehlerhaft“ auf „Akzeptiert“, 
Hinweis mit „weiter“ bestätigen. Auswahl 
der gewünschten Bankverbindung unter 
dem Button [Anweisung] (siehe Punkt 9.3) 

LEI14973 nein Für den Versicherten als Zahlungsempfänger 
konnte keine Bankverbindung ermittelt wer-
den. Bitte erfassen Sie die fehlende  
Bankverbindung. 

Erfassung der gewünschten Bankverbin-
dung unter dem Button [Anweisung] (siehe 
Punkt 9.3) 

LEI14974 ja Zum Versicherten mit der KVNR aus dem Fa-
milienverbund des Teilnehmers mit der KVNR 
am Wahltarif gibt es die im Sinne des Wahlta-
rifs unschädliche Leistungsmaßnahme Nr. .. 
deren Leistunzeitraum nicht vollständig vom 
betrachteten Zeitraum der Wahltarifauswer-
tung überdeckt wird. 

Da Maßnahme/Leistung unschädlich, Hin-
weis mit weiter bestätigen. Ggf. Hinweis um 
schlüsseln auf „keine Anzeige“. 
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Fehlernum-
mer 

än-
der-
bar 

Text Bearbeitungshinweise 

LEI14975 ja Zum Versicherten mit der KVNR aus dem Fa-
milienverbund des Teilnehmers mit der KVNR 
am Wahltarif gibt es im betrachteten Zeitraum 
der Wahltarifauswertung die im Sinne des 
Wahltarifs unschädliche Leistungsmaßnahme 
Nr. .., welche noch offene Bestandteile auf-
weist. 

Leistungsmaßnahme prüfen, ggf. korrigie-
ren und neue Auswertung starten. 

LEI14977 nein Zum Stichtag konnte für den Wahltarif keine 
Produktkonfiguration ermittelt werden. Bitte 
prüfen Sie Konfiguration  
für den Produktbaustein. 

Information an den Administrator zwecks 
Prüfung des Produktbausteins zum Wahlta-
rif. 

LEI14978 nein Der neu angelegte Wahltarif wurde noch nicht 
gespeichert. Daher kann zu diesem keine 
Auswertung erfolgen. Der Wahltarif muss zu-
erst  
gespeichert werden. 

Speichern der erfassten Daten. 

LEI14987 nein Es wurden zum Stichtag ... aus dem ZVK-
Kontenfindungsregelwerk mehrere Buchungs-
stellen ermittelt. Der Zahlungsbetrag muss 
daher manuell auf die ermittelten Buchungs-
stellen aufgeteilt werden. Eine Buchungs-
stelle ist nicht eindeutig ermittelbar. 

Unter dem Button [Anweisung] die Zah-
lungsbeträge manuell auf die Buchungs-
stellen aufteilen. 

LEI14988 nein Für die Wahltarifauswertung mit der fortlau-
fenden Nr. ... zum Versicherten wurden zum 
Stichtag ... aus dem ZVK-Kontenfindungsre-
gelwerk mehrere Buchungsstellen ermittelt. 
Eine automatische Anweisung in ZVK ist da-
her nicht möglich. 

Unter dem Button [Anweisung] die Zah-
lungsbeträge manuell auf die Buchungs-
stellen aufteilen. 

LEI14989 nein Für die Wahltarifauswertung mit der fortlau-
fenden Nr. ... zum Versicherten konnte zum 
Stichtag aus dem ZVK-Kontenfindungsregel-
werk keine Buchungsstelle ermittelt werden. 
Eine Anweisung in ZVK ist daher nicht mög-
lich. 

Unter dem Button [Anweisung] die Zah-
lungsbeträge manuell auf die Buchungs-
stellen aufteilen. 

LEI14990 nein Für die Wahltarifauswertung mit der fortlau-
fenden Nr. ... zum Versicherten konnte zum 
Stichtag aus dem ZVK-Gegenkontenfin-
dungsregelwerk entweder gar keine oder 
keine eindeutige Gegenbuchungsstelle ermit-
telt werden. Eine Anweisung in ZVK ist daher 
nicht möglich. Eine Gegenbuchungsstelle ist 
nicht bzw. nicht eindeutig ermittelbar. 

Information an Administrator zwecks Erstel-
lung Gegenbuchungsstelle. 

LEI14991 nein Zum Stichtag wurden aus dem ZVK-Kosten-
trägerfindungsregelwerk mehrere Kostenträ-
ger ermittelt. Der Zahlungsbetrag muss daher 
manuell auf die ermittelten Kostenträger auf-
geteilt werden. 

 

LEI14992 nein Für die Wahltarifauswertung mit der fortlau-
fenden Nr. ... zum Versicherten wurden zum 
Stichtag aus dem ZVK-Kostenträgerfindungs-
regelwerk mehrere Kostenträger ermittelt. 
Eine automatische Anweisung in ZVK ist da-
her nicht möglich. 

 

LEI15071 nein Eine Detailansicht der Falldaten ist nicht mög-
lich, da diese Falldaten nach Durchführung 
dieser Wahltarifauswertung aus dem System 
entfernt wurden. 
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LEI15096 ja Für den Schuldner wurden mehrere zum 
Stichtag gültige SEPA-Mandate mit dem rele-
vanten Mandatsgegenstand hinterlegt. Sys-
temseitig erfolgt keine automatische Mandats-
vorbelegung für die Forderung. Bitte prüfen. 

 

LEI15097 nein Für den Schuldner wurde genau ein zum 
Stichtag ... gültiges SEPA-Mandat mit dem re-
levanten Mandatsgegenstand hinterlegt. Sys-
temseitig wird dieses Mandat für die Forde-
rung vorbelegt und Lastschrift als Zahlart aus-
gewählt. 

 

LEI15102 nein Der Wahltarif-Auswertung mit der Nummer ist 
kein Mandat zugeordnet, obwohl dazu als 
Zahlart „LSV“ (Lastschriftverfahren) ausge-
wählt wurde. Zahlungsdaten unplausibel in 
Wahltarif-Auswertung. 

 

LEI15103 ja Der Wahltarif-Auswertung mit der Nummer ... 
ist ein Mandat zugeordnet, obwohl als Zahlart 
„...“ statt „LSV“ ausgewählt wurde. Bitte prü-
fen.  

 

LEI15583 nein Abrechnung zu Leistungsaushilfe im Ausland 
nach Aufwand nicht freigegeben. 

Es sind nicht alle zugrunde liegenden Ab-
rechnungen zu Leistungsaushilfen im Aus-
land nach Aufwand freigegeben. Stornie-
rung einer Rechnung ist nur möglich, wenn 
alle Abrechnungen zu Leistungsaushilfen 
im Ausland nach Aufwand freigegeben 
sind. 

LEI15587 ja Der Versicherte mit der KVNR besitzt im Aus-
wertungszeitraum bis eine Mitgliedschaft im 
Ausschlusswahltarif. 

Wahltarife prüfen. Ist Vorhandensein des 
Ausschlusswahltarifs korrekt, Antrag für 
neuen Wahltarif ablehnen. 

LEI15589 ja Für den Versicherten mit der KVNR besteht 
für den Auswertungszeitraum keine durchge-
hende Mitgliedschaft oder Versicherungszeit. 
Bitte Teilnahme prüfen. 

 

LEI15590 ja Der Versicherte mit der KVNR hat zum Be-
ginn des Auswertungszeitraums nicht das 
festgelegte Mindestalter von Jahren erreicht. 
Bitte Teilnahme prüfen. 

 

LEI15591 nein Die Wahltarif-Auswertung mit der Nummer 
beinhaltet keine oder unvollständige Zah-
lungsdaten. Es müssen sowohl Zahlung  
als auch wenigstens eine Zahlungsposition 
vorhanden sein. 

 

LEI15592 nein Die Wahltarif-Auswertung mit der Nummer 
beinhaltet unplausible Zahlungsdaten. Die 
Summe der Zahlungspositionen, unter Be-
rücksichtigung des Soll-Haben-Kennzei-
chens, muss dem Betrag der Zahlung ent-
sprechen. 

 

LEI15593 ja Der Versicherte mit der KVNR besitzt im Aus-
wertungszeitraum bis keine Mitgliedschaft im 
Pflichtwahltarif. 

 

LEI15594 nein Der Beginn des Auswertungszeitraums muss 
gesetzt sein. 

Beginn- Datum setzen. 

LEI15598 ja Die zu zahlende Prämie von … EUR für diese 
Wahltarifauswertung übersteigt den Höchst-
betrag von … EUR für Prämienzahlungen aus 

Bei Schlüsselung auf Hinweis, kommt die 
Kürzung zum Tragen. Bei Schlüsselung auf 
keine Anzeige können die Maxbeträge 
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Wahltarifen. Die Prämienzahlung wurde ent-
sprechend gekürzt. 

überschritten werden. Bei Schlüsselung auf 
Fehler ist keine Auszahlung möglich. 

LEI15599 ja Die zu zahlende Prämie von … EUR für diese 
Wahltarifauswertung übersteigt zusammen 
mit schon gezahlten Prämienzahlungen den 
Höchstbetrag von … EUR über alle Wahlta-
rife. Die Prämienzahlung wurde entsprechend 
gekürzt. 

Bei Schlüsselung auf Hinweis, kommt die 
Kürzung zum Tragen. Bei Schlüsselung auf 
keine Anzeige können die Maxbeträge 
überschritten werden. Bei Schlüsselung auf 
Fehler ist keine Auszahlung möglich. 

LEI15602 nein Wahltarifauswertungen, die bereits storniert 
sind können nicht nochmal storniert werden. 

 

LEI15603 ja Keine eindeutige, gültige Bankverbindung des 
Partners zur Stornierung der Zahlung ermittel-
bar. Bitte wählen Sie die korrekte Bankverbin-
dung aus. 

 

LEI15604 ja Keine gültige Bankverbindung des Partners 
zur Stornierung der Zahlung ermittelbar. Bitte 
wählen Sie die korrekte Bankverbindung aus.  

 

LEI15605 nein Wahltarifauswertung/Zahlung wirklich stornie-
ren? Wenn Sie jetzt mit OK bestätigen, wird 
die Stornierung der Wahltarifauswertung/Zah-
lung unwiderruflich durchgeführt. 

Bestätigen des Hinweises mit weiter oder 
„schließen“ und Korrektur der erfassten Da-
ten. 

LEI15606 nein Verletzung Pflichtfeld „Prüfvermerk am“. Grds. ist automatisch das Tagesdatum ge-
setzt. Ohne Datum ist keine Erfassung 
möglich. 

LEI15607 nein Verletzung Pflichtfeld Prämie.  

LEI15608 nein Stornierung am muss einen Wert haben. Grds. ist automatisch das Tagesdatum ge-
setzt. Ohne Datum ist keine Erfassung 
möglich. 

LEI15609 nein Mit den gegebenen Batchparametern, Aus-
wertungszeitraum konnte keine versicherte 
Person ermittelt werden. Bitte ändern Sie die 
fachlichen Parameter und starten die Auswer-
tung erneut. 

 

LEI15610 nein Für die gewählten Batchparameter, Auswer-
tungszeitraum bis ist für die Person mit KV-
Nummer bereits eine Zahlung im System vor-
handen. Evtl. handelt es sich um einen über-
schneidenden Zeitraum. 

Zeitraum der schon vorhandenen Auswer-
tungen prüfen, ggf. vorhandene Auswertun-
gen löschen bzw. stornieren und erneute 
Auswertung starten. 

LEI15611 nein Die Auswertung des Wahltarifs der versicher-
ten Person kann nicht mehr gelöscht werden, 
da bereits Zahlungen erfolgt sind. Sie kann 
daher nur noch storniert werden. 

Auswertung über <Wahltarife-Auswer-
tungsergebnisse bearbeiten> aufrufen, 
markieren und [Bearbeiten] und dort stor-
nieren. Zur Disposition stehende Kontobe-
wegungen müssen aufgehoben werden. 

LEI15612 nein Diese Auswertung darf nicht ausgezahlt wer-
den. Siehe Häkchen Auswertung inkl. Aus-
zahlung. 

In den fachlichen Parametern zur WT- Aus-
wertung wurde das „Häkchen“ im Feld „inkl. 
Auszahlung“ nicht gesetzt.  

LEI15613 nein Mit den gegebenen Batchparametern, Aus-
wertungszeitraum konnte kein Wahltarif ermit-
telt werden. Bitte prüfen Sie die fachliche 
Konfiguration der Wahltarife. 

Im Administrations-Client prüfen, ob zum 
gewählten Zeitraum dieser Wahltarif vor-
handen ist.  

LEI15614 nein Mit den gegebenen Batchparametern, Aus-
wertungszeitraum konnte kein eindeutig gülti-
ger Wahltarif (-Zeitraum) ermittelt werden. 
Bitte prüfen Sie die fachliche Konfiguration 
der Wahltarife. 

Im Administrations-Client prüfen, ob zum 
gewählten Zeitraum dieser Wahltarif vor-
handen ist. 
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LEI15615 nein Für die gewählte Wahltarifart liegt keine voll-
ständige Gültigkeit im Auswertungszeitraum 
bis vor. 

Im Administrations-Client prüfen, ob zum 
gewählten Zeitraum dieser Wahltarif vor-
handen ist. 

LEI15616 nein Pflichtfeld wurde nicht gefüllt. Pflichtfeld füllen. 

LEI15618 ja Zum Versicherten mit der KVNR aus dem Fa-
milienverbund des Teilnehmers mit der KVNR 
am Wahltarif gibt es die im Sinne des Wahlta-
rifs schädliche Leistungsmaßnahme Nr. .., de-
ren Leistungszeitraum nicht vollständig vom 
betrachteten Zeitraum der Wahltarifauswer-
tung überdeckt wird. 

Leistungsmaßnahme prüfen und ggf. Ein-
trag manuell anpassen, Hinweis bestätigen.  

LEI15619 ja Zum Versicherten mit der KVNR aus dem Fa-
milienverbund des Teilnehmers mit der KVNR 
am Wahltarif gibt es für den betrachteten Zeit-
raum der Wahltarifauswertung mind. einen 
unvollständigen TP1-, TP2- oder TP3-Daten-
satz.  

Leistungsmaßnahme prüfen und ggf. Ein-
trag manuell anpassen, Hinweis bestätigen. 

LEI15620 ja Zum Versicherten sind keine beitragsrelevan-
ten Informationen vorhanden. 

Zum Versicherten konnten keine beitrags-
relevanten Informationen ermittelt werden. 
Die Auswertung wird dementsprechend 
nicht ausgezahlt. Dieser Sachverhalt soll 
ggf. manuell begutachtet werden. 

LEI15621 ja Unvollständige Beitragsinformationen zum 
Mitglied. 

Für das Mitglied liegen für das Jahr unvoll-
ständige Beitragsinformationen vor. Sach-
lage bitte manuell überprüfen! 

LEI15622 nein Das Endedatum des Wahltarifauswertungs-
zeitraums darf nicht vor dem Beginn Datum 
liegen. 

 

LEI15623 nein Der angegebene Wahltarifauswertungszeit-
raum bis überschreitet den maximal gültigen 
Zeitraum von 12 Monaten. 

 

LEI15624 nein Auswertungszeitraum darf nicht in der Zukunft 
liegen. Der angegebene Auswertungszeit-
raum bis überschreitet das Auswertungsda-
tum von. 

 

LEI15626 nein Ausgewählter Tarif ist nicht zu einem Wahlta-
rif der Art zugeordnet. 

 

LEI15627 nein Ausgewählter Wahltarif kann nicht ausgewer-
tet werden. 

 

LEI15628 ja Auszahlung aufgrund einer anderen nicht 
ausgewerteten Wahltarifteilnahme nicht mög-
lich. 

Zur Wahltarifauswertung für die Wahltarif-
teilnahme kann keine Auszahlung erfolgen, 
da für den zu betrachtenden Zeitraum noch 
eine weitere nicht ausgewertete Wahltarif-
teilnahme zum Teilnehmer existiert. 

LEI15629 nein Keine weitere Prämienzahlung dieses Tarifs. Für den Wahltarif wurde für die Person mit 
der KVNR in diesem Auswertungsjahr be-
reits eine pauschale Prämie gezahlt. 

LEI15632 Ja Zur aktuellen WT-Auswertung des Versicher-
ten mit der KVNR ist eine nicht abgeschlos-
sene Vorschussauswertung für den Auswer-
tungszeitraum bis vorhanden. Die Endberech-
nung kann deshalb nicht ausgeführt werden. 

Vorschuss anweisen und Zahllauf durch-
führen. 

LEI15635 Ja Achtung: Maschinell erstellte Auswertung 
wurde verändert. Keine automatische Aus-
zahlung. 

Eine maschinell erstellte WT-Auswertung 
wurde manuell nachbearbeitet. Die auto-
matische Auszahlung kann aus diesem 
Grund nicht durchgeführt werden. 
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LEI15636 Ja Unvollständige Beitragsinformationen zum 
Mitglied. 

Für das Mitglied liegen für das unvollstän-
dige oder keine Beitragsinformationen vor. 
Sachlage bitte manuell überprüfen! 

LEI15639 ja Die manuellen Änderungen an der Auswer-
tung können nicht im Auswertungsbatch be-
rücksichtigt werden. Die Änderungen müssen 
zurückgesetzt oder aber der Status der Aus-
wertung auf akzeptiert gesetzt werden. 

Die Änderungen müssen zurückgesetzt 
oder aber der Status der Auswertung auf 
akzeptiert gesetzt werden. 

    

LEI15641 nein Für die Auswertungsperiode Von - Bis wurde 
bereits für den Versicherten mit KVNR ein 
Vorschuss ausgewertet und ausgezahlt, eine 
erneute Vorschussverarbeitung kann deshalb 
nicht erfolgen. 

  

LEI15642 ja Zu der Wahltarifteilnahme des Versicherten 
mit der aktuellen Auswertung vom Typ be-
steht für den Zeitraum von bis bereits eine 
gültige Wahltarifauswertung vom Typ. 

 

LEI15643 nein Auswertungsjahr liegt nicht im Teilnahmezeit-
raum. Die Auswertung kann nicht erfolgen.  

 

LEI15644 ja Die für die Vorschusszahlung vorausgesetzte 
Mitgliedszeit von Tagen wurde nicht erfüllt. 
Der Vorschuss wird nicht ausgezahlt. 

 

LEI15645 nein Die für die Vorschusszahlung vorausgesetzte 
Mitgliedszeit von Tagen wurde vom Versi-
cherten mit KV-Nummer nicht erfüllt. Der Vor-
schuss wird nicht ausgezahlt. 

 

LEI15646 nein Die Auszahlung des Vorschusses wurde vom 
Versicherten mit KV-Nummer abgelehnt. Der 
Vorschuss wird nicht gezahlt. 

 

LEI15647 nein Die Auszahlung des Vorschusses wurde vom 
Versicherten mit KV-Nummer nicht beantragt. 
Der Vorschuss wird nicht gezahlt. 

 

LEI15648 nein Für den Versicherten mit KV-Nummer wurde 
eine Vorschusszahlung angewiesen. Vor-
schussart: . 

 

LEI16500 ja Der Wahltarif ist prämienschädlich für die ak-
tuelle Wahltarifauswertung zum Wahltarif des 
Teilnehmers (gemäß Wechselwirkungsliste 
der Produktkonfiguration). Die Wahltarifprä-
mie wird um die gezahlte Prämie des prä-
mienschädlichen Wahltarifs gekürzt. 

 

LEI16501 ja Der Wahltarif des Familienversicherten ist 
prämienschädlich für die  
aktuelle Wahltarifauswertung zum Wahltarif 
des Teilnehmers (gemäß Wechselwirkungs-
liste der Produktkonfiguration). Die Prämie 
wird um die gezahlte Prämie des prämien-
schädlichen Wahltarifs - gekürzt. 

 

LEI16503 ja Die im Wahltarif festgelegten Konditionen hin-
sichtlich der Beantragung von Vorschusszah-
lungen können nicht eindeutig ermittelt  
werden. Der Vorschuss wird nicht ausgezahlt. 

 

LEI16504 nein Der zu berücksichtigende Betrag von Euro, 
übersteigt den tatsächlichen Gesamtbetrag 
der Maßnahme von Euro. 
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LEI16505 nein Zeitraumende der Leistungsmaßnahme darf 
nicht kleiner sein als der Zeitraumbeginn der 
Leistungsmaßnahme. 

 

LEI16506 Nein Der zu berücksichtigende Betrag von ${aktu-
elle Eingabe} Euro, übersteigt den tatsächli-
chen schädlichen Betrag der Maßnahme  
von Euro. 

 

LEI16507 nein Kritische Hinweismeldung blockiert die ma-
schinelle Auswertung bzw. Auszahlung. 

 

LEI16508 nein Kritischer Hinweis vorhanden.  

LEI16510 nein fehlender Produktbaustein Es konnte kein Produktbaustein ermittelt 
werden. 

LEI25290 nein Bitte eine Versicherte Person auswählen, 
ohne diese Angabe ist kein Druck möglich 

 

LEI25292 ja Bitte eine Versicherte Person auswählen, 
ohne diese Angabe ist kein Druck möglich 

 

LEI25293 nein Bitte eine Versicherte Person auswählen, 
ohne diese Angabe ist kein Druck möglich 

 

MEL0048 nein Versicherungsschutz Anlage Wahltarif 
PG614, PG625, PG626, PG627 ggf. PG637 

Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
liegt für den Versicherten mit der KVNR 
(Krankenversichertennummer) und der Per-
sonengruppe keine ausreichende Versiche-
rungszeit vor. Es besteht somit kein Versi-
cherungsschutz für den gewählten Wahlta-
rif und den gewählten Zeitraum. 

MEL0049 nein Versicherungsschutz Anlage Wahltarif Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
existiert für den Versicherten mit der KVNR 
(Krankenversichertennummer keine offene 
Versicherungszeit zum Beginn der Wahlta-
rifteilnahme am .. . 

MEL0050 ja Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
existiert für den Versicherten mit der KVNR 
nur eine Mitgliedszeit mit Beginn am und Sta-
tus „in Klärung“. Bitte den Versicherungs-
schutz prüfen. 

Versicherungsschutz prüfen und erfassen 
bzw. bei Nichtvorliegen Versicherungs-
schutz Antrag Wahltarif ablehnen. 

MEL0051 ja Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
existiert für den Versicherten mit der KVNR 
nur eine beendete Mitgliedszeit mit Beginn 
am und Ende am. Danach liegt kein aktueller 
Versicherungsschutz vor. 

Versicherungsschutz prüfen und erfassen 
bzw. bei Nichtvorliegen Versicherungs-
schutz Antrag Wahltarif ablehnen. 

MEL0052 ja Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
existiert für den Versicherten mit der KVNR 
nur eine beendete Familienversicherung mit 
Beginn am und Ende am Danach liegt kein 
aktueller Versicherungsschutz vor. 

Versicherungsschutz prüfen und erfassen 
bzw. bei Nichtvorliegen Versicherungs-
schutz Antrag Wahltarif ablehnen. 

MEL0053 nein Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
existiert für den Versicherten mit der KVNR 
weder eine Mitgliedszeit noch eine Familien-
versicherung noch eine Versicherungszeit mit 
der PG626 oder PG627. Es liegt kein Versi-
cherungsschutz für den Wahltarif vor. 

Versicherungsschutz prüfen und erfassen 
bzw. bei Nichtvorliegen Versicherungs-
schutz Antrag Wahltarif ablehnen. 

MEL0054 ja Versicherungsmerkmal Kostenerstattung Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
existiert für den Versicherten mit der KVNR 
(Krankenversichertennummer ein beende-
ter Gültigkeitszeitraum des Versicherten-
merkmals Kostenerstattung von bis. Bitte 
den Zeitraum prüfen und ggf. anpassen. 



 

AH Wahltarife Anwender  
Leistungen Seite 85 von 119 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 

Fehlernum-
mer 

än-
der-
bar 

Text Bearbeitungshinweise 

MEL0055 ja Versicherungsmerkmal Kostenerstattung Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
Kostenerstattung existiert für den Versi-
cherten mit der KVNR (Krankenversicher-
tennummer) kein passender Gültigkeitszeit-
raum des Versichertenmerkmals Kostener-
stattung. Bitte den Zeitraum passend dazu 
anlegen. 

MEL0056 nein Versicherungsmerkmal Kostenerstattung Zu dem zu beendenden Wahltarif Kosten-
erstattung existiert für den Versicherten mit 
der KVNR (Krankenversichertennummer) 
kein den Zeitraum abdeckender Gültigkeits-
zeitraum des Versichertenmerkmals Kos-
tenerstattung mit passendem Kostenerstat-
tungsmerkmal. Bitte den Zeitraum passend 
dazu anlegen bzw. anpassen. 
 
 

MEL0057 ja Versicherungsschutz Beendigung Wahltarif Die letzte Familienversicherung für den 
Versicherten mit der KVNR (Krankenversi-
chertennummer) endet am und damit vor 
der Beendigung des Wahltarifes. Danach 
liegt kein aktueller Versicherungsschutz 
vor. Bitte prüfen. 

MEL0058 ja Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
existiert für den Versicherten mit der KVNR 
nur eine beendete Mitgliedszeit mit Beginn 
am und Ende am Danach liegt eine beendete 
Familienversicherung mit Beginn am und 
Ende am vor. Bitte prüfen. 

Versicherungsschutz prüfen und erfassen 
bzw. bei Nichtvorliegen Versicherungs-
schutz Antrag Wahltarif ablehnen. 

MEL0059 ja Zum Zeitpunkt der Anlage des Wahltarifes 
existiert für den Versicherten mit der KVNR 
nur eine beendete Familienversicherung Be-
ginn am und Ende am. Danach liegt eine wei-
tere beendete Familienversicherung mit Be-
ginn am und Ende am vor. Bitte prüfen. 

Versicherungsschutz prüfen und erfassen 
bzw. bei Nichtvorliegen Versicherungs-
schutz Antrag Wahltarif ablehnen. 

MEL0060 ja Versicherungsschutz Beendigung Wahltarif Die letzte Mitgliedszeit endet am und damit 
vor der Beendigung des Wahltarifes. Da-
nach liegt kein aktueller Versicherungs-
schutz vor. Bitte prüfen. 

MEL0076 nein Für den Versicherten mit der KVNR existiert 
für den im Zeitraum von bis anzulegenden 
Wahltarif weder eine gültige Mitgliedszeit 
noch eine Familienversicherung. Es liegt kein 
Versicherungsschutz für den Wahltarif vor. 

Versicherungsschutz prüfen und erfassen 
bzw. bei Nichtvorliegen Versicherungs-
schutz Antrag Wahltarif ablehnen. 

MELA325 nein Keine passende Mitgliedszeit gefunden. VP: Zu dem Wahltarif vom .beginnDatum - 
endeDatum liegen keine passenden Mit-
gliedszeiten vor. Bitte Mitgliedszeit prüfen! 

MELK035 nein Wahltarif: Zur Beendigung des Wahltarifes 
fehlt der Beendigungsgrund. Bitte eingeben. 

Wählen Sie den Beendigungsgrund aus. 

MELK038 nein Wahltarif: Die beiden Kennzeichen zum Vor-
schuss können nur alternativ gesetzt sein. 

 

MELK039 nein Der gewählte Wahltarif sieht eine generelle 
Möglichkeit zur Vorschusszahlung vor. Die 
gewählten Angaben zur Vorschusszahlung 
sind nicht plausibel. 

 

MELWT01 ja Für den Versicherten liegen für den Zeitraum 
von bis keine Tarifinformationen zur Wahltarif-
art vor. 

Prüfen und ergänzen. 
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MELWT02 ja Der Versicherte besitzt nicht das bei Wahlta-
rifart vorausgesetzte Geschlecht. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT03 ja Der Versicherte besitzt nicht das bei Wahlta-
rifart vorausgesetzte Mindestalter von Jahren. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT04 ja Der Versicherte besitzt nicht das bei Wahlta-
rifart für Familienversicherte vorausgesetzte 
Mindestalter von Jahren. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT08 ja Der Versicherte nimmt bereits am Wahltarif 
teil. Der zu versichernde Wahltarif schließt 
diese Teilnahme aus. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT09 ja Der Versicherte nimmt bereits am Wahltarif 
teil. Dieser schließt die Teilnahme am Wahlta-
rif aus. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT10 nein Zum Wahltarif liegen für den Zeitraum von bis 
nicht durchgängig Tarifinformationen vor. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT11 nein Für den Versicherten liegt im Zeitraum von 
bis bereits ein Wahltarif vor. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT12 ja Zum Wahltarif liegen für den Zeitraum von bis 
keine Einkommensinformationen vor. Bitte er-
gänzen. 

Prüfen und ergänzen. 

MELWT13 ja Zum Wahltarif wird für den Zeitraum von bis 
mit EUR die vorausgesetzte Untergrenze des 
Jahreseinkommens von EUR unterschritten. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT14 ja Zum Wahltarif wird für den Zeitraum von bis 
mit EUR die vorausgesetzte Obergrenze des 
Jahreseinkommens von EUR überschritten. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT15 ja Zum Wahltarif kann für den Zeitraum von bis 
bei einem Jahreseinkommen von EUR alter-
nativ der Wahltarif gewählt werden. 

Prüfen, ggf. korrigieren oder Rücksprache 
mit der versicherten Person. 

MELWT16 nein Zum Wahltarif wird für den Zeitraum von bis 
mit EUR die vorausgesetzte Untergrenze des 
Jahreseinkommens von EUR unterschritten. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT17 nein Zum Wahltarif wird für den Zeitraum von bis 
mit EUR die vorausgesetzte Obergrenze des 
Jahreseinkommens von EUR überschritten. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT18 nein Der Versicherte ist zum Zeitpunkt der Wahlta-
rifanlage in der PG versichert. Diese PG ist 
von der Wahltarifteilnahme im Tarif ausge-
schlossen. 

Prüfen, ggf. korrigieren/ WT- Teilnahme ab-
lehnen. 

MELWT19 nein Ein Druck ist nicht möglich, da die Vorlage 
nicht zu dem ausgewählten Wahltarif passt.  

Bitte andere Vorlage auswählen 

MELWT20 nein Ein Druck ist nicht möglich, da kein Wahltarif 
ausgewählt wurde. Bitte wählen Sie einen 
Wahltarif aus. 

Bitte wählen Sie einen Wahltarif aus. 

PRO0240 ja Die gleichzeitige Auswahl von pauschalen 
und individuellen Kostenerstattungsmerkma-
len ist nicht sinnvoll! 
 

Prüfen, ggf. korrigieren oder Rücksprache 
mit der versicherten Person. 

PRO0241 nein Der Maxbetrag in der Konfiguration zum 
Wahltarif ist größer als der Betrag in den ge-
setzlichen Grundlagen für Wahltarife. Dies ist 
nicht zulässig, der Maxbetrag ist anzupassen. 

Der Maxbetrag ist anzupassen 

PRO0242 nein Der Maxbetrag alle Wahltarife in der Konfigu-
ration zum Wahltarif ist größer als der Betrag 
in den gesetzlichen Grundlagen für Wahlta-
rife. Dies ist nicht zulässig, der Maxbetrag ist 
anzupassen. 

Der Maxbetrag alle Wahltarife ist anzupas-
sen 
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PRO0243 nein Die prozentuale Prämienhöhe für Jahr xxxx in 
der Konfiguration zum Wahltarif ist größer als 
der Wert in den gesetzlichen Grundlagen für 
Wahltarife. Dies ist nicht zulässig, die prozen-
tuale Prämienhöhe ist anzupassen. 

Die prozentuale Prämienhöhe ist anzupas-
sen 

PRO0244 nein Prämienbeträge sind nicht plausibel und müs-
sen angepasst werden. (Die Prämien dürfen 
nicht höher sein als der Maxbetrag.) 

Prämienbeträge anpassen 

PRO0245 nein Der Vorschussbetrag darf nicht höher sein als 
der Maxbetrag Wahltarif. 

Vorschussbetrag anpassen 

PRO0246 nein Der Vorschussbetrag darf nicht höher sein als 
die Prämienbeträge. 

Vorschussbetrag anpassen 

WAT0001 nein Wahltarif: Für die Anlage eines neuen Wahl-
tarifs werden mindestens das Von-Datum, 
das Abschluss-am-Datum und ein Tarif benö-
tigt. 
 

Eingaben unvollständig. Fehlende Daten 
müssen angegeben werden. 

WAT0002 nein Wahltarif: Für die Anlage eines neuen Wahl-
tarifs für die Partner-ID ${partnerid} müssen 
Tarifinformationen für den gesamten Zeitraum 
vorhanden sein. 

Tarifinformationen fehlen. 

WAT0003 nein Soll das Einkommen zum Wahltarif wirklich 
storniert werden? 

Sicherheitsabfrage. 

WAT0005 nein Soll die Tarifhöhe wirklich storniert werden? Sicherheitsabfrage. 

WAT0006 nein Wahltarif: Das Bis-Datum eines Wahltarifs 
muss immer zusammen mit einem Beendi-
gungsgrund erfasst werden. 

Beendigungsgrund auswählen. 

WAT0007 nein Wahltarif: Der Beendigungsgrund eines Wahl-
tarifs muss immer zusammen mit einem Bis-
Datum erfasst werden. 

Bis-Datum eintragen. 

WAT0008 nein Soll der Wahltarif wirklich storniert werden? Sicherheitshinweis. 

WAT0009 nein Wahltarif-Import: Für die Anlage eines neuen 
Wahltarifs fehlt das Pflichtattribut. 

Daten vervollständigen 

WAT0012 nein Zur Wahltarifteilnahme sind Wahltarifauswer-
tungen vorhanden. Die Teilnahme kann aus 
diesem Grund nicht storniert werden. Bevor 
die Teilnahme storniert werden kann, müssen 
alle Auswertungen storniert bzw. entfernt wer-
den. 

Die Wahltarifteilnahme kann nicht storniert 
werden. Es liegen gültige Auswertungen 
vor. 

WAT0013 nein Wahltarif-Import: Die übergebene KVNR lässt 
sich nicht eindeutig einer Versicherten Person 
zuordnen. 

KVNR ist nicht eindeutig. Daten korrigieren 

WAT0014 nein Erste Fälligkeit nach zweiter Fälligkeit  

WAT0015 nein Die Importdatei konnte nicht verarbeitet wer-
den, da sie nicht der erwarteten Struktur ent-
spricht. 

Struktur der Datei prüfen, anpassen und er-
neut einspielen. 

WAT0016 nein Wahltarif-Import: Ein übergebenes Bis-Datum 
ist größer als das zugehörige Von-Datum. 

Datum korrigieren 

WAT0017 nein Die Beitragsberechnung für Wahltarife kann 
aufgrund der Konfiguration des ProduktPara-
meters BeginnBeitragsBerechnungWahltarife 
nicht durchgeführt werden. 

Berechnungszeitraum liegt vor dem Pro-
duktParameter. 

WAT0018 ja Die Beitragsberechnung für Wahltarife kann 
aufgrund der Konfiguration des ProduktPara-
meters BeginnBeitragsBerechnungWahltarife 
erst ab durchgeführt werden. Abweichend zur 

Berechnung-Von liegt zeitlich vor dem Pro-
dukt-Parameter. 



 

AH Wahltarife Anwender  
Leistungen Seite 88 von 119 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 

Fehlernum-
mer 

än-
der-
bar 

Text Bearbeitungshinweise 

Eingabe wird die Beitragsberechnung begin-
nend mit durchgeführt.  

WAT0021 nein Wahltarif Einkommen: Bei Wahltarifen Selbst-
behalt und Prämie dürfen Einkommen nur 
verändert werden, wenn es zu deren Zeit-
raum keine Auswertungen gibt. 

Änderung des Einkommens bei Selbstbe-
halt und Prämie nur wenn keine Auswer-
tungen existieren 

WAT0022 ja Für den Versicherten mit der KVNR ist für den 
Wahltarifzeitraum das Einkommen nicht lü-
ckenlos erfasst. 

Bitte weitere Einkommen erfassen. 

WAT0024 nein Für die Zeit von bis existieren für den Versi-
cherten mit der KVNR parallele Renten mit 
gleichem Rententyp. Es ist keine Auswertung 
möglich. 
 
 
 

Manuelle Prüfung der Auswertung und der 
Prämie.  

WAT0025 nein Die Berechnung der Prämie kann für den Ver-
sicherten mit KVNR xx für die Zeit von xx bis 
xx aufgrund einer vorbehaltlichen bzw. 
zwangseingestuften Beitragsberechnung ggf. 
nicht durchgeführt werden. 

vorbehaltliche Einstufung bzw. Zwangsein-
stufung verhindert Auswertung 

WAT0026 nein Wahltarif-Import: Zu der KVNR ist die Tarifteil-
nahme nicht vorhanden. 

 

WAT0027 nein Wahltarif-Import: Für den Versicherten mit der 
KVNR und der Tarifteilnahme überschneiden 
sich die Einkommenszeiträume. 

 

WAT0028 nein Wahltarif-Import: Für den Versicherten mit der 
KVNR und der Tarifteilnahme liegt der Ein-
kommenszeitraum nicht innerhalb des Wahl-
tarifzeitraums. 

 

WAT0029 nein Wahltarif-Import: Für den Versicherten mit der 
KVNR und der Tarifteilnahme liegt das Ein-
kommen-Ab-Datum in der Zukunft. 

 

WAT0030 nein Wahltarif-Import: Für den Versicherten mit der 
KVNR und der Tarifteilnahme hat das Ein-
kommen einen negativen Betrag. 

Einkommen korrigieren 

WAT0031 Nein Wahltarif-Import: Zu der KVNR hat die Tarif-
teilnahme nicht die Kennzeichnung „Prozen-
tuale beitragsabhängige Prämienberech-
nung“. 

Tarifteilnahme beim Versicherten für diesen 
Batch nicht zulässig. 

WAT0032 nein Wahltarif-Import: Zu der KVNR ist das Bis-Da-
tum kleiner als das zugehörige Von-Datum. 

Datum korrigieren 

WAT0033 nein Wahltarif-Import: Für das Einfügen der Ein-
kommensinformationen eines Wahltarifs fehlt 
das Pflichtattribut 

Fehlendes Pflichtfeld einfügen 

WAT0034 ja Für den Versicherten mit der KVNR aus dem 
Familienverbund des Teilnehmers mit der 
KVNR am Wahltarif existieren Leistungsmaß-
nahmen mit unvollständigem Zeitraum. Diese 
werden in der Abrechnung nicht berücksich-
tigt. 

 

WAT0035 nein Wahltarif: Die Leistungen können nicht als 
unschädlich gekennzeichnet werden, da ein 
kassenindividuelles Leistungsverzeichnis vor-
liegt. 

 

WAT0036 nein Wahltarif: Das Austauschverfahren darf nicht 
geändert werden, wenn ein individuelles Leis-
tungsverzeichnis konfiguriert wurde. 
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WAT0037 nein Im Austauschverfahren wurde die Gebühren-
nummer für den Zeitraum von- bis und den 
KV-/KZV-Bereich doppelt vergeben. 

 

WAT0038 nein Wahltarif: Das Austauschverfahren kann nicht 
gelöscht werden da ein kassenindividuelles 
Leistungsverzeichnis vorliegt. 

 

WAT0039 nein Im Austauschverfahren wurde in der Import-
datei für die Gebührennummer und den Zeit-
raum von- bis sowohl der KV- als auch KZV-
Bereich ausgefüllt. 

 

WAT0040 ja Der Wahltarif zu der KVNR kann zum Bis-Da-
tum nicht beendet werden, da die Bindefrist 
erst am … endet. 

Prüfen Sie das Wahltarifende, ggf. Kündi-
gung ablehnen. 

WAT0041 ja Der Wahltarif zu der KVNR kann zum Bis-Da-
tum nicht beendet werden, da das Ende frü-
heste Wahltarifteilnahme erst am … ist. 

Prüfen Sie das Wahltarifende, ggf. Kündi-
gung ablehnen. 
 

WAT0042 ja Der Wahltarif zu der KVNR kann zum Bis-Da-
tum nicht beendet werden, da die Kündi-
gungsfrist zum.. nicht eingehalten wurde. 

Prüfen Sie das Wahltarifende, ggf. Kündi-
gung ablehnen. 

WAT0043 ja Im Austauschverfahren ist in der Importdatei 
für die Gebührennummer und den Zeitraum 
ein negativer Betrag von enthalten. Dieser 
wurde programmtechnisch auf Null gesetzt. 
Bitte nacharbeiten. 

Prüfen Sie die Datei und korrigieren Sie 
den Eintrag.  

WAT0044 nein Zum Wahltarif existieren sowohl zeitjährliche 
als auch kalenderjährliche Konfigurationen in 
den Produktbausteinen. 

Konfiguration des Bausteins korrigieren 

WAT0045 nein Zum Wahltarif wurde keine Konfiguration (Ta-
rifposition) in den Produktbausteinen gefun-
den. 

Konfiguration des Bausteins korrigieren 

WAT0046 nein Es fehlen Informationen zur maximalen Prä-
mienhöhe in Prozent vom selbst getragenen 
Beitrag (Gesetzliche Grundlagen), eine Wahl-
tarifauswertung ist daher für den Versicherten 
mit der KVNR nicht möglich. 

Konfiguration der Parameter der gesetzli-
chen Grundlagen korrigieren 

WAT0047 ja Es konnte keine lückenlose Einkommensbe-
rechnung aus Meldedaten bzw. Beitragsdaten 
für den Versicherten mit der KVNR durchge-
führt werden, daher wird das in der Teilnahme 
hinterlegte Einkommen verwendet. 

Prüfen Sie das Auswertungsergebnis, 
ggf. manuelle Korrektur der Prämie 

WAT0048 ja Im Auswertungszeitraum von bis liegt eine 
Einmalzahlung vor in Höhe von. Diese wurde 
anteilig berücksichtigt. Für vorhergehende 
oder nachgehende Auswertungen erfolgt 
keine Berücksichtigung. 

Prüfen Sie das Auswertungsergebnis, 
ggf. manuelle Korrektur der Prämie 

WAT0049 nein Person nicht identifiziert. Prüfung der Partner Id 

WAT0050 Nein Keine gültige Versicherungszeit zum Stichtag Prüfung der Versicherungszeit 

    

    

WAT0053 nein Tarifart nicht für bitGo_GS geeignet. Prüfen Sie den gewählten Tarif 

WAT0054 nein Tarifposition existiert nicht. Prüfen Sie den gewählten Tarif 

WAT0056 nein Zur Wahltarifteilnahme sind Wahltarifauswer-
tungen vorhanden. Die Teilnahme kann aus 
diesem Grund nicht zum ${bis-datum} been-
det werden. 

Erst vorhandene Auswertungen stornieren 
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WAT0060 nein Die Prämie wurde von 0.00 Euro manuell er-
höht. Da es sich um eine zeitjährliche Aus-
wertung handelt, kann die Prämie nicht auf 
beide betroffenen Jahre aufgeteilt werden 
und wird komplett im Jahr verbucht.  

Prämie wird im Jahr des Auswertungszeit-
raum-Bis verbucht. 

WAT0061 ja Ruhenszeitraum liegt nicht innerhalb des 
Wahltarifteilnahmezeitraums. 

Passen Sie den Ruhenszeitraum an die 
Wahltarifteilnahme an. 

WAT0062 ja Ruhenszeiten nach Ende der Wahltarifteil-
nahme. 

Passen Sie den Ruhenszeitraum an die 
Wahltarifteilnahme an. 

WAT0063 nein Überschneidung von Ruhenszeiträumen. Passen Sie den Ruhenszeitraum an die 
Wahltarifteilnahme an. 

WAT0065 nein Teilnahmezeitraum passt nicht zum gewähl-
ten Tarif. 

Die ausgewählte hat zum Beginn der Teil-
nahme keine Gültigkeit, eine Teilnahme 
kann nicht angelegt werden. 

WAT0067 ja Zum aktuellen Wahltarif wurde ein Ruhens-
grund für den Zeitraum bis erfasst, geändert 
oder gelöscht. Es gibt aber bereits mindes-
tens eine Auswertung zu diesem Wahltarif, 
die diesen Zeitraum betrifft. verändert beste-
hende Auswertung. 

Ruhensgrund verändert bestehende Aus-
wertung. 
Bitte prüfen ! 

WAT0068 ja Keine Auswertung wegen ausgeschlossener 
Personengruppe. 

In dem Auswertungszeitraum bis ist eine 
ausgeschlossene Personengruppe für den 
Versicherten bei dem Wahltarif vorhanden. 
Eine Auswertung ist somit in dieser Zeit 
nicht möglich. 

WAT0069 nein Für die Tarifposition wurde eine Familienprä-
mie erfasst, jedoch hat das Feld „Leistungs-
berücksichtigung von“ im Register >WT Allge-
mein< nicht den Wert „Versicherter mit allen 
Famis“. Leistungsberücksichtigung von hat 
nicht den Wert „Versicherter mit allen Famis“. 

Leistungsberücksichtigung von hat nicht 
den Wert „Versicherter mit allen Famis“. 
Bitte korrigieren. 

WAT0070 nein Für den Versicherten mit der KVNR ist für den 
Wahltarifzeitraum vom bis das Einkommen 
nicht über Meldungs- oder Beitragsdaten er-
mittelbar bzw. in der Teilnahme erfasst. 

Bitte Einkommen erfassen 

WAT0071 ja Das ermittelte Einkommen von KVNR für die 
Auswertung von bis ist >= BBG und passt 
nicht zu den Einkommensgrenzen der Tarif-
position im Bereich der Einkommensunter-
grenze € und Einkommensobergrenze €. Hier 
ist eine manuelle Prüfung und ggf. Anweisung 
erforderlich. 

Hier ist eine manuelle Prüfung und ggf. An-
weisung erforderlich. 

WAT0072 ja Für den Versicherten mit der KVNR wird für 
den Auswertungszeitraum vom bis die Min-
destversicherungszeit von Monaten aus der 
Tarifposition nicht erfüllt. 

Mindestversicherungszeit ist nicht erfüllt. 

WAT0073 ja Das ermittelte Jahreseinkommen des Wahlta-
rifteilnehmers mit der KVNR passt nicht zu 
den vertraglichen Wahltarifkonditionen aus 
der Tarifposition. Neue Einstufung ist notwen-
dig. 

Neue Einstufung ist notwendig. 

WAT0074 nein Die Tarifposition kann nicht gelöscht werden, 
da sie als nächster niedrigerer Wahltarif für 
die Tarifposition angegeben ist. 

Keine Löschung der Tarifposition möglich, 
weil als nächster niedrigerer Wahltarif ver-
knüpft. Bitte prüfen und korrigieren 
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WAT0075 ja Die Wahltarifauswertung für die KVNR wurde 
auf Grund der Konfiguration des Wahltarifes 
mit den Werten des Wahltarifes für den Zeit-
raum durchgeführt. 

Auswertung mit abweichendem Wahltarif 
auf Grund Konfiguration 

WAT0076 nein In der Wahltarifauswertung für KVNR mit 
Wahltarif für den Zeitraum passt das Einkom-
men nicht zum Wahltarif. Fehler beim Zugriff 
auf den hinterlegten niedrigeren Tarif. Die 
Folge-Verweise auf die niedrigeren Tarife zei-
gen auf sich selbst zurück, das muss in der 
Wahltarifkonfiguration korrigiert werden. 

Fehlerhafte Wahltarifkonfiguration. Bitte 
prüfen und korrigieren 

WAT0077 nein Die Importdatei beinhaltet keinen oder einen 
falschen Header (Kopfzeile). Bitte die Import-
datei mit einem entsprechenden korrektem 
Header (Kopfzeile) versehen. 

Fehlerhafte Importdatei, Kopfzeile in der 
Importdatei fehlt oder ist fehlerhaft. Bitte 
prüfen und korrigieren 

WAT0079 nein Für den Datensatz mit der Nr. zu dem Versi-
cherten kann keine oder keine eindeutige 
Auswertung identifiziert werden. 

Fehler kommt beim Einspielen geänderter 
Prämienhöhen per Batch, wenn keine pas-
sende Auswertung eindeutig ermittelt wer-
den kann. Bitte prüfen und korrigieren 

WAT0081 ja Die Rechnung mit der Leistungsmaßnahme 
${Leistungsmassnahme} enthält schädliche 
und unschädliche Leistungen, darum können 
die Zuzahlungen und Eigenleistungen nur 
proportional zu den einzelnen Kosten der 
Leistungsmaßnahmen angerechnet werden. 

Hinweis um den anzurechnenden Betrag 
zu erklären 

WAT0082 ja Für den Versicherten mit der KVNR ${kvNum-
mer} konnte für die Tarifposition ${tarifposi-
tion} im Auswertungszeitraum vom ${von} bis 
${bis} keine aktive Versicherungszeit ermittelt 
werden. 

Hinweis zur Erklärung der Prämienkürzung 

WAT0083 ja Für die erstellte Auswertung liegt die Leis-
tungsmaßnahme ohne einen Zeitraumbezug 
vor. Bitte prüfen! 

Prüfen und Zeitraum erfassen 

WAT0084 Ja Eine Veränderung des ist nicht möglich, da 
hierzu bereits ausgewertete zur Zahlung vor-
gesehene oder akzeptierte Auswertungen 
vorliegen, diese würden nicht mehr zu der 
dann vorliegenden Wahltarifkonfiguration 
passen 

Bitte prüfen. 

WAT0085 Nein Bei der Wahltarifteilnahme zum Versicherten 
mit der KVNR ist der Produktbaustein unvoll-
ständig konfiguriert. Es fehlt für die Tarifposi-
tion die Bezeichnung. 

Bitte prüfen und korrigieren 

WAT0086 Nein Der Produktbaustein, auf den sich die Wahlta-
rifteilnahme des Versicherten mit der KVNR 
bezieht, ist nicht vorhanden. 

Bitte prüfen und korrigieren 

WAT0087 Ja Für den Versicherten mit der KVNR fehlt die 
verpflichtende Teilnahme an, ohne eine Teil-
nahme an diesem Wahltarif ist eine Teil-
nahme zu dem Wahltarif lt. Konfiguration 
nicht zulässig, bitte prüfen. 

Bitte prüfen und korrigieren 

WAT0088 nein Der Teilnahmezeitraum für Wahltarif des Ver-
sicherten mit der KVNR ist nicht bzw. nicht 
vollständig gültig. 

Bitte prüfen und korrigieren 
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WAT0089 ja Für den Versicherten mit der KVNR soll eine 
Teilnahme zum angelegt oder angepasst wer-
den. Zum Beginn der Teilnahme am liegt je-
doch eine Arbeitsunfähigkeit vor. Eine Teil-
nahme am Wahltarif ist daher zu dem ausge-
wählten Zeitpunkt unzulässig. 

Eine Teilnahme am Wahltarif ist wegen Ar-
beitsunfähigkeit zu dem ausgewählten Zeit-
punkt unzulässig. 
 

WAT0090 ja Für den Versicherten mit der KVNR soll eine 
Teilnahme zum Wahltarif angelegt oder ange-
passt werden. Zwischen dem Abschluss der 
Teilnahme am und dem heutigen Tag liegt 
eine Arbeitsunfähigkeit vor. Bitte prüfen Sie, 
ob der Teilnahmebeginn zulässig ist. 
 
 

Bitte prüfen Sie, ob der Teilnahmebeginn 
zulässig ist. 

WAT0091 ja Für den Versicherten mit der KVNR soll eine 
Teilnahme zum Wahltarif angelegt oder ange-
passt werden. Zwischen Beginn der Teil-
nahme am und Abschluss am liegt eine Ar-
beitsunfähigkeit vor. Bitte prüfen Sie, ob der 
Teilnahmebeginn zulässig ist. 

Bitte prüfen Sie, ob der Teilnahmebeginn 
zulässig ist. 

WAT0092 ja Das Abschlussdatum darf bei Krankengeldan-
spruch-Tarifen nicht in der Zukunft liegen. 

Bitte das Abschlussdatum überprüfen 

WAT0093 ja Ein gefundener Arbeitsunfähigkeitsvorgang 
ist als offen gekennzeichnet! 

Hinweis auf bestehende AU beim Erfassen 
eines Krankengeld Tarifes. 

WAT0094 ja Für den Versicherten mit der KVNR ist für den 
Wahltarifzeitraum vom bis der Beitrag nicht 
vollständig über Meldungs- oder Beitragsda-
ten ermittelbar bzw. in der Teilnahme erfasst. 

Bitte Einkommen erfassen 

WAT0095 ja Es konnte keine lückenlose Beitragsberech-
nung aus Meldedaten bzw. Beitragsdaten für 
den Versicherten mit der Partner-Id, für den 
Auswertungszeitraum bzw. das komplette 
Jahr der Auswertung, durchgeführt werden, 
daher wird das in der Teilnahme hinterlegte 
Einkommen verwendet. 

Prüfen Sie das Auswertungsergebnis, 
ggf. manuelle Korrektur der Prämie 

WAT0096 ja Die Wahltarifteilnahme für den Versicherten 
mit der KVNR sollte zu dem angegebenen 
Datum nicht beendet werden, da mindestens 
eine Wahltarifauswertung vorhanden ist, die 
nach diesem Teilnahme-Ende endet. Es sind 
ggf. Prämienzahlungen erfolgt, die aus heuti-
ger Sicht unberechtigt und daher ggf. zurück-
zufordern sind. 

Diese BV-Wahltarifteilnahme sollte zu dem 
angegebenen Datum nicht beendet wer-
den, da Wahltarifauswertungen außerhalb 
dieses Zeitraums für diese Wahltarifteil-
nahme existieren. 

WAT0097 ja Für den Versicherten mit der KVNR ist für den 
Wahltarifzeitraum vom bis Aufgrund von feh-
lenden Einkommensinformationen keine Aus-
wertung möglich. 

Keine Auswertung möglich wegen fehlen-
den Einkommensinformationen. Bitte Ein-
kommen erfassen  

WAT0098 nein Für den Versicherten mit der KVNR ist für den 
Wahltarifzeitraum vom bis aufgrund der Um-
setzung des neuen Buchungsverhaltens 
keine Auszahlung ohne erneute Auswertung 
möglich. Bitte führen Sie eine neue Auswer-
tung durch  

Bitte führen Sie eine neue Auswertung 
durch. 
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WAT0099 nein Der Wahltarifzeitraum ist nicht mit Versicher-
tenzeiten abgedeckt. Eine Beitragsberech-
nung ist so nicht möglich. 

Es wird das Einkommen aus der Wahltarif-
teilnahme für die Beitragsermittlung heran-
gezogen. 

WAT0100 ja Für den Versicherten mit der KVNR wurde 
eine Versicherungslücke für den Wahltarif-
auswertungszeitraum vom bis ermittelt, die 
größer als die in der konfigurierte tolerierte 
Versicherungslücke ist. Die Auswertung oder 
Auszahlung kann nicht durchgeführt werden. 
 
 
 

Die ermittelte Versicherungslücke ist grö-
ßer als die tolerierte Versicherungslücke. 
 

WAT0101 nein Für den Versicherten mit der ${partnerid} ist 
für den Zeitraum vom ${von} bis ${bis} das 
Einkommen nicht vollständig über Meldungs- 
oder Beitragsdaten ermittelbar bzw. in der 
Teilnahme erfasst. Im Falle der Maximalprä-
mienberechnung muss das Einkommen für 
das gesamte Kalenderjahr hinterlegt sein. 

 Für den Auszahlungszeitraum ist kein voll-
ständiges Einkommen ermittelbar. 

WAT0103 ja Für den Versicherten mit der KV-Nummer be-
steht für den Auswertungszeitraum keine 
durchgehende Mitgliedschaft oder Versiche-
rungszeit. Bitte Teilnahme prüfen. 

Keine durchgehende Mitgliedschaft oder 
Versicherungszeit vorhanden. 
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13 Tipps/Nützliches für die Praxis 

13.1 Änderung des Beendigungsgrundes 

Der Beendigungsgrund kann wie folgt geändert werden: 
Im Dialog Wahltarif bearbeiten: 
Schritt 1- Endedatum und Beendigungsgrund entfernen und speichern 
Schritt 2- Endedatum und neuen Beendigungsgrund erfassen und speichern 
Voraussetzung: es liegen noch keine Auswertungen vor. 

 

13.2 Vorschusszahlung 

Ist nur eine einmalige Vorschusszahlung erwünscht, ist wie folgt vorzugehen: 
Im Admin Client Produktbaustein bearbeiten: 
Schritt 1- Häkchen „Vorschusszahlung pauschal“ setzen (Vorschuss wird in der vollen hinter-
legten Höhe gezahlt, keine Kürzung sofern Teilnahmezeitraum < Kalenderjahr) 
Schritt 2- Häkchen „Vorschusszahlung erst auf Antrag“ setzen. 
 
- im Dialog Wahltarif bearbeiten bei WT-Anlage Häkchen „Vorschuss beantragt“ setzen 
- Vorgang wird bei Vorschussauswertung/-zahlung aufgegriffen 
- nach der Zahlung wird das Häkchen „Vorschuss beantragt“ automatisch gelöscht 
- eine weitere Vorschusszahlung erfolgt nicht 
 
Auch bei Vorschussauswertungen wird gegen die hinterlegten Maximal-Werte geprüft. D.h. 
es wird geprüft, dass für eine Vorschussauswertung nicht mehr als 600,-€ und bei mehreren 
Vorschussauswertungen und/oder Endauswertungen nicht mehr als 900,-€ je Auswertungs-
zeitraum gezahlt wird. 

 

13.3 Mehrere offene Auswertungen für dasselbe Jahr 

Grundsätzlich werden erzeugte Auswertungen, sofern diese manuell nicht angepasst wur-
den, durch neue maschinelle Auswertungen überschrieben. 
 
Arbeiten Sie regelmäßig die Auswertungsergebnisse ab bzw. löschen Sie diese, sofern nur 
zu Testzwecken (ohne Auszahlung) erstellt. 

 

13.4 Änderungen des Anweisungstextes bei Auszahlungen aus Wahltarifen 

 
Grundsätzlich wird der Anweisungstext bei Auszahlungen aus Wahltarifen aus den Langbe-
schreibungen der Wahltarife (siehe Screenshot) gezogen. Eine eindeutige Zuordnung des 
Überweisungsbetrages sollte dem Kunden unter Berücksichtigung des Datenschutzes mög-
lich sein. 
Anpassungen am Anweisungstext können wie folgt vorgenommen werden: 

- Manuell in jeder einzelnen Anweisung 

- Im Administrations-Client/ … zum jeweiligen Wahltarif im Feld „Langbeschreibung“ 
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Die wenigen nicht änderbaren Einträge werden noch angepasst. 

 

13.5 Wie errechnet BITMARCK_21c|ng die aktiven Zeiten? 

Es werden innerhalb des Auswertungszeitraumes für den Zeitraum der Wahltarifteilnahme 
die aktiven Versicherungszeiten ermittelt. Grundlage für die Ermittlung der aktiven Versiche-
rungszeiten ist die Tabelle „NichtAktiveZeitenBearbeiten“ aus dem Wahltarifprodukt. Ermittelt 
der AZE eine nicht aktive Zeit innerhalb eines Zeitraumes einer aktiven Zeit, so ist die aktive 
Zeit führend. - Handelt es sich bei der nicht aktiven Zeit um die PG603, so ist in diesem Son-
derfall die nicht aktive Zeit führend (dies setzt voraus, dass die PG 603 im Produkt als nicht 
aktive Zeit definiert wurde). 
Als Ergebnis entsteht eine Tabelle mit den Zeiträumen, den Personengruppen und den  
Beitragsgruppen KV. 

 

13.6 Wie werden die durch Versicherte zu zahlenden Beiträge ermittelt? 

Beitragsberechnung zum Versicherten 
Die Berechnung richtet sich grundsätzlich nach den Einstellungen im Administrations-Client. 
Individuelle Einträge bei Anlegen einer Wahltarifteilnahme sind vorrangig. 
 
Prüfung 1: Monatl. Festbeitrag oder Berechnung nach Einkommen (Administrations -Client)? 
Prüfung 2: Ist ein individueller Beitrag erfasst, ist dieser vorrangig, es erfolgt keine Berech-
nung nach 1. 
Prüfung 3: Ist ein Rabatt erfasst? 

 Liegt ein individueller Beitrag vor, wird der Rabatt von diesem Beitrag abgezogen. 
 Liegt kein individueller Beitrag vor, erfolgt der Abzug vom Ergebnis Prüfung 1. 
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13.7 Wie errechnet sich die prozentuale Prämie? 

Hinweis 
Die Verarbeitung der Prozentualen Prämie verläuft wie folgt: 
 
Es werden innerhalb des Auswertungszeitraumes für den Zeitraum der Wahltarifteilnahme 
die aktiven Versicherungszeiten ermittelt. Grundlage für die Ermittlung der aktiven  
Versicherungszeiten ist die Tabelle „NichtAktiveZeitenBearbeiten“ aus dem Wahltarifprodukt 
 
Als Ergebnis entsteht eine Tabelle mit den Zeiträumen, den Personengruppen und den  
Beitragsgruppen KV. Mit diesen Informationen werden zu den Zeiträumen die angefallenen 
KV-Beiträge ermittelt. 
 
Zur Ermittlung des Einkommens, bzw. KV-Beitrages werden abhängig vom Personenkreis 
folgende Einkommen bzw. KV-Beiträge herangezogen: 
• Das Einkommen aus Meldung, sofern der gesamte Auswertungszeitraum mit  

Meldungsdaten abgedeckt ist, sonst das in der Tarifteilnahme hinterlegte Einkommen 
(Personenkreis 1) 

• KV-Beiträge 
• KVdR-Rentendaten 
• Versorgungsbezüge 
• Zusatzbeiträge 
 
Die Verarbeitung der Meldungsdaten wird nur durchgeführt, wenn der Parameter ‚  
„WTEinkommenAusMeldungen“ auf ‚true“ eingestellt ist. 
 
Die ermittelte Prämie wird gegen Maximalwerte geprüft und ggf. gekürzt. Die Maximalwerte 
können berechnete Werte (z. B. maximal 20% der gezahlten Beiträge) oder die im Produkt-
baustein hinterlegten Maximalwerte sein. Der kleinere Wert kommt zum Tragen. 

13.8 Anzeige Leistungsübersicht in Wahltarife 

Bei Leistungen aus dem Austauschverfahren werden die von dem TP-Daten Lieferan-
ten übermittelten Punkte gezeigt. Sofern mit dem Individuellen Leistungsverzeichnis 
gearbeitet wird und Beträge für die Leistungen gepflegt ist, werden die Euro Beträge 
gezeigt. 

 

13.9 Ermittlung der Prämien bei der zeitjährlichen Auswertung jahresgenau 

Bei zeitjährlichen Tarifen (möglich bei Tarifen der Art „Prämie“‚ „Selbstbehalt“ oder „Leis-
tungsbeschränkung“ mit aktivierter Check-Box „Auswertung Zeitjahr“) wird in der Wahltarif-
auswertung die ermittelte, zu zahlende Prämie auf die verschiedenen Kalenderjahre aufge-
teilt. 
Es wird eine Anteilsberechnung pro Kalenderjahr vorgenommen. Die Anteilsberechnung wird 
gemäß dem zeitlichen Anteil des jeweiligen Kalenderjahres der Gesamtauswertungszeit be-
rechnet. 
Die ermittelten Jahresbeträge werden im Journal der Auswertung gezeigt. 
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Die Aufteilung der Gesamtprämie auf die zwei beteiligten Jahre, erfolgt zuerst durch Berech-
nung der anteiligen Prämie für Jahr2. Anschließend wird für das Jahr1 die Prämie aus der 
Gesamtprämie abzüglich der Prämie für Jahr2 berechnet. 
Die Anweisungen an ZVK erfolgen aufgeteilt nach Kalenderjahrzugehörigkeit. 
Auch bei negativen Prämien (Forderung bei Selbstbehalt) wird nach dem jeweiligen zeitli-
chen Verhältnis der Auswertungszeit aufgeteilt. 
Bei Veränderung des Auswertungsbetrages über die Online-Wahltarifanwendung wird der 
neue Betrag im Verhältnis, welches aus den Werten der Auswertungszeit hervorgeht, aufge-
teilt. 
Bei der Ermittlung der Maximalprämie werden vorhandene, akzeptierte Auszahlungen für pa-
rallel (ggf. auch nur teilweise parallel) vorliegende WT-Teilnahmen berücksichtigt. Es wird die 
Höhe der Prämienzahlung für die parallele Zeit ermittelt und bei der Ermittlung der Maximal-
prämie herangezogen. 
Die maximal zu gewährende Prämie wird durch die Maximalwerte im Tarifproduktbaustein 
und durch die Prozentwerte aus den gesetzlichen Grundlagen (20% vom Jahresbeitrag für 
eine zu zahlende Prämie und 30% bei mehreren parallelen gezahlten Prämien) ermittelt. 
Ist der Maximalwert aus dem Tarifproduktbaustein geringer als der errechnete Wert auf 
Grund der Prozentsätze in den gesetzlichen Grundlagen, bestimmt dieser den Maximalwert, 
andernfalls hat der errechnete Wert den Vorrang. 
Bei der Einkommensermittlung wird nur der Teil der Einkommen berücksichtigt, der in den 
Auswertungszeitraum fällt bzw. anteilig für diesen gezahlt wurde. 
Versorgungsbezüge werden auf die jeweiligen Anteile der Auswertung am einzelnen Kalen-
derjahr aufgeteilt. 
Die Fehlermeldungen LEI15598 und LEI15599 wurden um das betroffene Kalenderjahr er-
gänzt, sodass man in der zeitjährlichen Auswertung erkennen kann, für welches Jahr die 
MAX-Prüfung gegriffen hat. 

 

13.10 Ermittlung der Einkommen/Beiträge für die Prämienberechnung bei 
Wahltarifen 

Die Einkommen bzw. gezahlten Beiträge sind für die Ermittlung der beitragsabhängigen Prä-
mien, Prüfung gegen die 20/30% Regel der gezahlten Beiträge in den betroffenen Kalender-
jahren und für die Einkommensstufen zur Teilnahmeberechtigung an Tarifen ausschlagge-
bend. Bei jahresübergreifenden Auswertungszeiträumen werden die Beiträge beider Jahre 
betrachtet, jeweils für den Teil des Zeitraums, der in das Jahr fällt. 
20% der gezahlten Beiträge gilt für die Prämie eines einzelnen Tarifs, 30% der gezahlten 
Beiträge, wenn Prämien aus mehreren Tarifen für den gleichen Auswertungs-Zeitraum ge-
währt werden, gegebenenfalls auch nur teilweise Überschneidungen. 
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13.10.1 Personenkreis <> 1 (PK 4/5/6/7) 

Abhängig von dem Parameter „WTEinkommenAusMelBei“ 
- bei ‚false“ wird das hinterlegte Einkommen aus der WT-Teilnahme für die 

Beitragsermittlung verwendet. Dieses sollte die Summe aller Einkommen darstellen. 

Weitere Einkommen werden bei dieser Einstellung nicht herangezogen. 

 

- bei ‚true“ wird der Beitrag bzw. das beitragspflichtige Einkommen aus BEI und für 

PK6 zusätzlich die Renten aus MEL ermittelt und für die Prämien- und die 

Prämiengrenzberechnung verwendet.  

 

Ein Rückgriff auf das hinterlegte Einkommen in der WT-Teilnahme erfolgt nur, wenn 

nicht durchgängig für den gesamten Auswertungs-Zeitraum das Einkommen aus BEI 

ermittelt werden kann.  

Bei Überschreitung der BBG wird auf diese gekürzt. 

13.10.2 Personenkreis = 1 

Abhängig von dem Parameter „WTEinkommenAusMelBei“ 
- bei ‚false“ wird das hinterlegte Einkommen aus der WT-Teilnahme verwendet. Dies 

sollte die Summe aller Einkommen darstellen. Weitere Einkommen werden bei dieser 

Einstellung nicht herangezogen. 

 

- bei ‚true“ wird das gemeldete Einkommen für die Beitragsermittlung aus MEL und ggf. 

aus BEI herangezogen. 

 

Ein Rückgriff auf das hinterlegte Einkommen in der WT-Teilnahme erfolgt nur, wenn 

nicht durchgängig für den gesamten Auswertungs-Zeitraum das Einkommen ermittelt 

werden kann.  

Bei Überschreitung der BBG wird auf diese gekürzt. 

13.10.3 Mehrere Versicherungsverhältnisse 

Bei parallelen Versicherungsverhältnissen (alle Einkommen aus MEL und BEI 
werden herangezogen) werden die gezahlten Beiträge bis zur BBG summiert, und für die 
Prämienermittlung herangezogen. 

- bei ‚false“ wird das hinterlegte Einkommen aus der WT-Teilnahme verwendet. Dies 

sollte die Summe aller Einkommen darstellen. Weitere Einkommen werden bei dieser 

Einstellung nicht herangezogen. 

 

- Bei Parameter WTEinkommenAusMelBei = true werden die Beiträge aus allen 

Versicherungsverhältnissen die den Auswertungszeitraum schneiden zeitraumgenau 

ermittelt und aufsummiert. 

Inaktive Zeiten wie zum Beispiel beitragsfrei oder familienversichert werden herange-
zogen, diese schmälern die Prämie, da weniger Einkommen für die Beitragsermitt-
lung zu Grunde liegt. 
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Kann nur teilweise für die Versicherungszeiten in MEL/BEI das Einkommen ermittelt 
werden, wird für den ganzen Auswertungs-Zeitraum auf das Einkommen in der Wahl-
tarifteilnahme zurückgegriffen. (ALSO entweder Einkommen aus MEL/BEI ODER aus 
der WT-Teilnahme nie UND aus der WT-Teilnahme für einen Auswertungs-Zeitraum) 

Bei Überschreitung der BBG erfolgt eine Kürzung auf einen Beitrag entsprechend der BBG. 

13.10.4 Versorgungsbezüge 

Vorhandene Versorgungsbezüge erhöhen mit ihren Beiträgen die beitragsabhängige Prämie 
bei Parameter WTEinkommenAusMelBei = true 
Sollte der Versorgungsbezug die einzige Einkommensquelle sein und nicht durchgängig für 
den gesamten Auswertungs-Zeitraum das Einkommen vorhanden sein, gilt auch hier das 
hinterlegte Einkommen in der WT-Teilnahme. 
Bei Parameter WTEinkommenAusMelBei = false, wird das hinterlegte Einkommen in der 
WT-Teilnahme für den gesamten Auswertungs-Zeitraum verwendet. Es erfolgt keine Erhö-
hung der Prämie durch Versorgungsbezüge 
Bei Überschreitung der BBG erfolgt eine Kürzung auf einen Beitrag entsprechend der BBG. 
 
Wenn auf das Einkommen in der Tarifteilnahme für die Beitragsermittlung zugegriffen wer-
den soll und hier sind keine Werte für den gesamten Auswertungs-Zeitraum hinterlegt sind, 
wird die Meldung WAT0095 ausgegeben. 
 
„Es konnte keine lückenlose Beitragsberechnung aus Meldedaten bzw. Beitragsdaten für 
${Name}, ${Vorname}, mit der KVNR ${KVNR} durchgeführt werden, daher wird das in der 
Teilnahme hinterlegte Einkommen verwendet..“ 
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13.11 Ermittlung der schädlichen Leistungen in der Auswertung 

 
Nachfolgend wird beschrieben, welche Daten für die einzelnen schädlichen Leistungen her-
angezogen werden. Bitte beachten Sie die kassenindividuellen Einstellungen! 
Der Gesamtablauf der Auswertung und Auszahlung ist den entsprechenden Kapiteln dieser 
Anwendungshilfe zu entnehmen. 
 
Betroffene Wahltarife: 
Selbstbehalt – Wahltarif nach §53 Abs. 1 SGB V 
Prämie – Wahltarif nach §53 Abs. 2 SGB V 
Leistungsbeschränkung - Wahltarif nach §53 Abs.6 SGB V 
 
Eine TP 3-Feinkonfiguration gibt es nicht. 
 
Doppelte Einträge im Individualverzeichnis sind zu vermeiden. Es ist ansonsten nicht ge-
währleistet, welchen Eintrag das Programm bei der Auswertung heranzieht. 
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13.11.1 Ermittlung der schädlichen Leistungen in der Auswertung für TP 1 

TP 1-Grobkonfiguration 
 
Als schädliche Leistung wird aus der Fallrechnung die Leistungssumme betrachtet. 
 
Die Berechnung der Leistungssumme erfolgt wie folgt: 
 

1. Wenn die Fallwertpunktzahl gefüllt ist, dann 

a. Wird aus dem Behandlungsbeginns das Quartal ermittelt 

b. Mit diesem Quartal und dem Jahr des Behandlungsbeginns wird der RSA-

Punktwert ermittelt. Der jeweils gültige RSA-Punktwert ist im 21c_kern unter 

Statistik/Administration/RSA-Punktwerte administrieren zu finden. 

c. Der Fallwert wird mit dem RSA-Punktwert multipliziert und in das Feld „Leis-

tungssumme“ geschrieben. 

2. Sind Fallwertkosten vorhanden, werden diese zur Leistungssumme addiert. 

3. Sind Dialysesachkosten vorhanden, dann werden diese zur Leistungssumme addiert. 
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TP 1-Feinkonfiguration 
 
Zu jedem GON-Eintrag wird die Gebührennummer im „Kassenindividuellen Leistungsver-
zeichnis“ ermittelt. 
Sofern sie dort gefunden wird, wird die schädliche Leistung mit dem dort hinterlegten Wert 
berechnet (Wert mal Anzahl = Summe der schädlichen Leistung für diese abgerechnete Ge-
bührennummer). Es ist lediglich die Konfiguration von schädlichen Leistungen im „Kassenin-
dividuellen Leistungsverzeichnis“ möglich. 
Eine Gebührennummer die nicht im „Kassenindividuellen Leistungsverzeichnis“ gefunden 
wird, gilt als nicht schädlich. 
 
TP 1-Fallwerte werden nicht berücksichtigt. 
 
In der Auswertung gelten folgende Regeln bei vorliegendem „Kassenindividuellen Leistungs-
verzeichnis“ (die im Folgenden benannten Vergleichswerte sind nur als Beispielwerte zu se-
hen): 
 
01) Für die zeitliche Zuordnung von TP 1-Daten zum Auswertungszeitraum und der Suche im 

„Kassenindividuellen Leistungsverzeichnis“ ist immer das Datum des <Behandlungszeit-
raum-Beginn> relevant. 
 

02) Gibt es für einen TP 1-Datensatz mit dem Behandlungsdatum z. B. „01.05.2013“ und der 
Gebührenordnungsnummer „ä925“ und dem KV-Bereich „Bayern“ einen gültigen Eintrag 
(im kassenindividuellen Leistungsverzeichnis), dann wird die gefundene Gebührennum-
mer mit dem im Verzeichnis hinterlegten EURO-Wert berücksichtigt. 

 
03) Gibt es für einen TP 1-Datensatz mit dem Behandlungsdatum „01.05.2013“ und der Ge-

bührenordnungsnummer „ä925“ und dem KV-Bereich „Bayern“ keinen gültigen Eintrag 
(im kassenindividuellen Verzeichnis), aber es gibt an Stelle KV-Bereich „Bayern“ einen 
passenden Eintrag zu KV-Bereich „KBV“, dann wird die gefundene Gebührennummer mit 
dem im Verzeichnis hinterlegten EURO-Wert berücksichtigt. 

 
04) Wenn die Gebührennummer nicht im „Kassenindividuellen Leistungsverzeichnis“ gefun-

den wird, ist sie unschädlich. Es erfolgt dann keine Berücksichtigung bei der Auswertung. 
 

05) Ist der hinterlegte EURO-Wert = „0“, wird die Leistung als unschädlich betrachtet bzw. 
diese schädliche Leistung hat einen Wert von Null. 
 

06) Ist die Gebührennummer in der einzelnen TP 1-Gebührenposition mehrfach vorhanden, 
wird die Summe (aus definiertem EUR-Wert mal <Anzahl>) gebildet und stellt für diese 
TP 1-Gebührenposition den Wert der schädlichen Leistung dar. 

 
07) Die zu berücksichtigenden schädlichen Leistungen der verschiedenen TP 1-Gebührenpo-

sitionen des TP 1-Datensatzes werden aufsummiert (d. h. Summierung über die berech-
neten „Einzel-Summen“ zu den einzelnen TP 1-Gebührenpositionen). 

 
Die somit ermittelten Werte der schädlichen -Leistungen werden mit den schädlichen Leis-
tungen aus TP 2 und TP3 aufsummiert und im Auswertungsergebnis im Feld 
„Berücks. Lstgn €“ angezeigt. 
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Zum -Verfahren kann es zu einem Zeitpunkt nur eine Art der Konfiguration geben, entweder 

Grob- oder Feinkonfiguration. 

 

 
 
Die Zuordnung des KV-Bereiches erfolgt anhand der Information im Feld >Physikalischer Ab-
sender der Datei< (KV-Bereich, der die Rechnungsdaten geliefert hat, Register >Datenliefe-
rung<). 
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13.11.2 Ermittlung der schädlichen Leistungen in der Auswertung für TP 2 

 
TP 2-Grobkonfiguration 
Als schädliche Leistung wird immer der Fallwert genommen. 
 
BKC Konservierend chirurgische Leistung (alt BFN) 
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BKB Kiefererkrankung
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BKF (KFO) 

 
 
BPA Parodontose 
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BZE Zahnersatz

 
 
TP 2-Feinkonfiguration 
 
Als schädliche Leistung werden ausschließlich die Leistungsdaten berücksichtigt. 
Die darin gelieferten Gebührennummern werden gegen das „Kassenindividuelle Leistungs-
verzeichnis“ geprüft. Es ist lediglich die Konfiguration von schädlichen Leistungen im „Kas-
senindividuellen Leistungsverzeichnis“ möglich. Eine Gebührennummer die nicht im „Kas-
senindividuellen Leistungsverzeichnis“ gefunden wird, gilt als nicht schädlich. 
 

Eine Auswertung „TP 2 mit kassenindividuellem Leistungsverzeichnis“ ist nur möglich für die 
Unterpunkte der TP 2-Daten „BKC(BFN), BKB, BPA, BKF und BZE“ (im Weiteren bezeichnet 
als TP 2-Typen). Der TP 2-Typ „TP 2-Gesamt“ hat keine Feinkonfiguration und unterliegt in 
der Auswertung den Regeln der Grobkonfiguration. 
 

Hinweis  
Für BZE empfehlen wir nur die Grobkonfiguration zu verwenden. Für die Abrechnungsdaten 
zum Zahnersatz, sind nur wenige Detaildaten im Datensatz zwingend vorgeschrieben. Im 
Gegensatz dazu, sind die in der Grobkonfiguration verwendeten Daten, im Datenaustausch 
als Pflichtfelder vorgeschrieben. 

 

Zu einem TP 2-Typ kann es zu einem Zeitpunkt nur eine Art der Konfiguration geben, entwe-
der Grob- oder Feinkonfiguration. Die Auswertung kann bei TP 2 eine Mischung aus Fein- 
und Grobkonfiguration verarbeiteten. Das heißt die verschiedenen TP 2-Typen können unter-
schiedlich konfiguriert sein. (Beispiele siehe „Konfigurationsbeispiele“ in der Anwendungs-
hilfe für den Administrations-Client Wahltarife). Liegt für einen TP 2-Typ ein „Kassenindividu-
elles Leistungsverzeichnis“ (d. h. Feinkonfiguration) vor, werden Fallwerte ignoriert. 
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Zu jeder Gebührennummer wird der entsprechende Eintrag im „Kassenindividuellen Leis-
tungsverzeichnis“ ermittelt. Sofern diese dort gefunden wird, wird die schädliche Leistung mit 
dem dort hinterlegten Wert berechnet (Wert mal Anzahl = Summe der schädlichen Leistung 
für diese abgerechnete Gebührennummer). 
 
Die Zuordnung des KZV-Bereiches erfolgt anhand der Information in der Datensatzreferenz 
(KZV-Bereich, welcher die Rechnungsdaten geliefert hat). Angezeigt wird dieser in der 
Maske zur Anzeige der Behandlungsfallnachweise und dort im Feld „Datenaustauschrefe-
renz“. 
 
In der Auswertung gelten folgende Regeln bei vorliegendem „Kassenindividuellen Leistungs-
verzeichnis“ (die im Folgenden benannten Vergleichswerte sind nur als Beispielwerte zu se-
hen): 
 
01) Für die zeitliche Zuordnung, von TP 2-Daten zum Auswertungszeitraum und der Suche 

im „Kassenindividuellen Leistungsverzeichnis“, wird das zur Gebührennummer gespei-
cherte <Leistungsdatum> genommen. Sollte dieses Datum fehlen oder nicht in den <Zeit-
raum-Von> und <Zeitraum-Bis> der Rechnung passen, wird das Datum aus <Zeitraum-
Von> verwendet. 
 

02) Gibt es für einen „TP 2-Typ-BKC“ Datensatz mit dem Leistungsdatum z. B. „01.05.2013“ 
und der Gebührenordnungsnummer „ä925“ und dem KZV-Bereich „Bayern“ einen gülti-
gen Eintrag (im kassenindividuellen Verzeichnis), dann wird die gefundene Gebühren-
nummer mit dem im Verzeichnis hinterlegten EURO-Wert berücksichtigt. 

 
03) Gibt es für einen „TP 2-Typ-BKC“ Datensatz mit dem Leistungsdatum „01.05.2013“ und 

der Gebührenordnungsnummer „ä925“ und dem KZV-Bereich „Bayern“ keinen gültigen 
Eintrag (im kassenindividuellen Verzeichnis), aber es gibt an Stelle KZV-Bereich „Bayern“ 
einen passenden Eintrag zu KZV-Bereich „KZBV“, dann wird die gefundene Gebühren-
nummer mit dem im Verzeichnis hinterlegten EURO-Wert berücksichtigt. 

 
04) Wenn die Gebührennummer nicht im „Kassenindividuellen Leistungsverzeichnis“ gefun-

den wird, ist sie unschädlich. Es erfolgt dann keine Berücksichtigung bei der Auswertung. 
 
05) Ist der hinterlegte EURO-Wert = „0“, wird die Leistung als unschädlich betrachtet bzw. 

diese schädliche Leistung hat einen Wert von Null. 
 

06) Zur Gebührenposition ist gespeichert, wie oft sie abgerechnet wurde. Der TP 2-Typ 
„BKC“ hat im Datenaustausch keine Anzahl, somit gilt „1“. Bei TP 2-Typ „BZE“ wird be-
rücksichtigt das die Anzahl ein %-Wert ist (z. B.: „200“ für die zweimalige Abrechnung ei-
ner Leistung oder „75“ für die Abrechnung einer dreiviertel Teilleistung). 

 
07) Ist die Gebührennummer in der einzelnen TP 2-Gebührenposition mehrfach vorhanden, 

wird die Summe (aus definiertem EUR-Wert mal <Anzahl>) gebildet und stellt für diese 
TP 2-Gebührenposition den Wert der schädlichen Leistung dar. 

 
08) Die zu berücksichtigenden schädlichen Leistungen der verschiedenen TP 2-Gebührenpo-

sitionen des TP 2-Datensatzes werden aufsummiert (d. h. Summierung über die berech-
neten „Einzel-Summen“ zu den einzelnen TP 2-Gebührenpositionen). 
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Die somit ermittelten Werte der schädlichen TP 2-Leistungen werden mit den schädlichen 
Leistungen aus und TP 3 aufsummiert und im Auswertungsergebnis im Feld 
„Berücks. Lstgn €“ angezeigt. 
 
BKC-Leistungsdaten enthalten keine Anzahl zur Gebührennummer. Somit wird „Anzahl=1“ 
angesetzt. 

 
 
BKB-Leistungsdaten, es wird die zur Gebührennummer gelieferte Anzahl genommen. 
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BKF-Leistungsdaten, es wird die zur Gebührennummer gelieferte Anzahl genommen. 
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BPA-Leistungsdaten, es wird nur die abgerechnete Gebührennummer mit deren Anzahl ge-
nommen. 

 
 
BZE-Leistungsdaten, es wird die zur Gebührennummer gelieferte Anzahl genommen. 
Hierbei gilt: 
 
Anzahl der abgerechneten Gebührennummern ist in Hundertstel. 
(z. B.: „200“ für die zweimalige Abrechnung einer Leistung oder „75“ für die Abrechnung ei-
ner dreiviertel Teilleistung). 
Dies bedeutet für das untenstehende Beispiel „Fünffache Abrechnung dieser Position“. 
 
Die Feinkonfiguration bei BZE anzuwenden ist fragwürdig, da in der Regel über Fallpauscha-
len abgerechnet wird. Hier ist die Grobkonfiguration die bessere Wahl. 
 



 

AH Wahltarife Anwender  
Leistungen Seite 112 von 119 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 
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13.11.3 Ermittlung der schädlichen Leistungen in der Auswertung für TP 3 

 
TP 3-Grobkonfiguration 
 
Die Berechnung der schädlichen Leistung erfolgt nach der Formel: 
Schädliche Leistung = Gesamtbetrag – Zuzahlungsbetrag – negiertem Nettopreis 
 
Nicht berücksichtigt werden die Nacht- und Betäubungsmittelzuschläge. 
 
Ausschnitt der TP 3-Fälle die für das später folgende Beispiel einer Auswertung der Tarifteil-
nahme eines Versicherten herangezogen werden: 
 
Maske zum Gesamtbetrag: 
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Auswertungsbeispiel: 
Es wurde die Auswertung für das Jahr 2012 (Endabrechnung) ausgeführt. Im Produkt ist 
ausschließlich TP 3 als schädlich konfiguriert. Es wurde ein Kulanzbetrag von 10,00 € defi-
niert. 
 
Es sind hier nur die Masken für den TP 3-Fall vom 28.09.2012 dargestellt und auch für die-
sen nur Ausschnitte, um die Herleitung der Daten für die Berechnung aufzuzeigen. 
 
Berechnung der berücksichtigten Leistungen (vom 28.09.21012) für diesen TP 3-Fall: 
 
Datum  Gesamtbetrag  - Zuzahlungsbetrag - negierter Nettopreis  = Leistungssumme 
28.09.2012  270,07  - 20,00   - 14,30    
        - 2,05    
        - 17,22    
        - 2,05   = 214,45 
 
Ergebnis der Auswertung für das Jahr 2012: 
 
Der Versicherte hat beanspruchte Leistungen (aus allen TP 3-Daten) in Höhe von 570,99 € 
erhalten, die bei der Prämienberechnung berücksichtigt werden. Da der Kulanzbetrag in 
Höhe von 10,00 € überschritten wurde, wird die Prämie auf 0,00 € gekürzt. 

 
 
Eine TP 3-Feinkonfiguration gibt es nicht. 
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13.12 Kassenindividuelles Leistungsverzeichnis 

Grundgedanke und Wirkungsweise des „Kassenindividuellen Leistungsverzeichnisses“  
(Kassenindiv.-LV) ist: 

• Gibt es ein „Kassenindividuelles Leistungsverzeichnis“, gilt automatisch der Prozess der 
Feinkonfiguration für das entsprechende TP-Verfahren. 

• Die Gebührennummer kann je KV-Bereich (Kassenärztliche Vereinigung Bereich) als 
schädlich hinterlegt werden. 

• Das kassenindiv.-LV bildet nur schädliche Gebührennummern ab. Somit ist (wenn ein 
kassenindiv.-LV vorliegt) nur die Leistung schädlich, die hinterlegt wurde. 

• Eine nicht hinterlegte Gebührennummer ist unschädlich. 
 
Beispiel: Es wurde zu TP 1 ein kassenindiv.-LV angelegt, indem nur die Gebührennum-
mer „4711“ zur KV-Bayern mit Gültig-Von „15.01.2013“ und Gültig-Bis „15.01.2013“ hin-
terlegt wurde. In der Auswertung führt dies dazu, dass TP 1-Leistungen für die dies nicht 
genau zutrifft, unschädlich sind. 
 
Dies sind: 
▪ alle TP 1-Leisungen die nicht aus der KV-Bayern kommen 
▪ alle TP 1-Leistung die nicht am 15.01.2013 angefallen sind 
▪ alle TP 1-Leistungen der KV-Bayern die nicht die Gebührennummer „4711“ haben 

 

• Der Wert einer schädlichen Leistung ist der im kassenindiv.-LV hinterlegte. 

• Eine Gebührennummer kann für den KV-Bereich „KBV“ hinterlegt werden. Dieser Eintrag 
ist dann für alle KV-Bereiche gültig, bei denen diese Gebührennummer nicht explizit defi-
niert ist. Nur wenn die Gebührennummer nicht bei dem gesuchten KV-Bereich gefunden 
wurde, wird diese im „KBV-Bereich“ gesucht. 

• Eine hinterlegte Gebührennummer mit dem Wert „0“ wird als unschädlich betrachtet. Der 
Einsatzzweck dieser Option anhand eines Beispiels: 
 

1. Die Gebührennummer 4711 hat für fast alle KV-Bereiche den Wert „12“ Euro. 
2. Im KV-Bereich-Hamburg ist diese Gebührennummer als unschädlich zu betrach-

ten. 
3. Im KV-Bereich-Bayern hat diese Gebührennummer den Wert „10“ Euro. 

 
Die Konfiguration kann dann wie folgt aussehen: 
 
1. KV-KBV;   Position-4711, Wert „12“ Euro 
2. KV-Hamburg,  Position-4711, Wert „0“ Euro 
3. KV-Bayern,  Position-4711, Wert „10“ Euro 

 
Alternativ wäre diese Gebührenposition bei allen KV-Bereichen mit „12“ Euro zu hin-
terlegen, für KV-Bereich-Bayern mit „10“ Euro, für KV-Bereich-Hamburg und den KV-
Bereich „KBV“ darf sie nicht eingetragen werden. 
 

Entsprechendes gilt für TP 2/Kassenzahnärztliche Vereinigung Bereich (KZV-Bereich). 

13.13 Familienprämie (Lizenzpflichtig) 

Mit dem Release 23.70 wurde ermöglicht, eine Familienprämie zu gewähren. 
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Mit gültiger Lizenz kann am Prämientarif die Einstellung für die Familienprämie gemacht wer-
den: 
 

 
 
Mit der gezeigten Einstellung erhalten Versicherte, ohne Inanspruchnahme von schädlichen 
Leistungen, folgende zusätzliche Vergütungen: 
 
Für Familienversicherte unter 18 Jahre je 25 € 
Für Familienversicherte über 18 Jahre je 50 € 
 
Die auszuzahlende Prämie erhöht sich um 25,00 Euro pro Kalenderjahr für jeden bei dem 
Teilnehmer familienversicherten Angehörigen unter 18 Jahren und um 50,00 Euro pro Kalen-
derjahr für jeden bei dem Teilnehmer familienversicherten Angehörigen über 18 Jahre. 
 
Voraussetzung ist, dass eine Beitragsrückerstattung nach § 38 der Satzung erfolgt, d. h. so-
wohl das Mitglied als auch seine über 18 Jahre alten Familienversicherten haben keine prä-
mienschädlichen Leistungen in Anspruch genommen. 
 
Im Umkehrschluss bedeutet dies: Nimmt ein familienversicherter Angehöriger über 18 Jahre 
eine prämienschädliche Leistung in Anspruch, verfällt zum einen die Prämie des Stammver-
sicherten und zum anderen die FamilienPrämie. 
 



 

AH Wahltarife Anwender  
Leistungen Seite 117 von 119 

A1 Eingeschränkte Weitergabe – Nur für BITMARCK-Kunden 

Beginnt oder endet die Familienversicherung im Laufe des Kalenderjahres, vermindert sich 
die FamilienPrämie um 1/12 für jeden vollen Monat des Kalenderjahres, an dem keine  
Familienversicherung bestanden hat (anteilige FamilienPrämie). 
 
Vollendet ein Familienversicherter im Laufe des Kalenderjahres das 18. Lebensjahr, wird die 
FamilienPrämie ab dem Folgemonat anteilig aus einem Betrag von 50 Euro ermittelt. 
 
Sobald in einem Kalendermonat für mindestens einen Tag eine Familienversicherung  
bestanden hat, zählt dieser Monat als voller Monat für die anteilige Berechnung der Familien-
Prämie. 
 
Beispiel: 
 

 
Familienverbund 
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Auswertung mit Familienprämie 
 

In der Liste zur Auswertung werden die Familienprämien gezeigt: 
 

 

13.14 Aufgabenerstellung aus Wahltarif 

Aufgabe „Wahltarif bearbeiten“: 
Diese Aufgabe wird nicht maschinell erstellt. Sie kann manuell im Dialog „Wahltarif bearbei-
ten“ vom Sachbearbeiter über den Button mit dem Kalenderblatt („Startet die Wiedervorlage-
funktion“) erzeugt werden. 
 
Aufgabe „Wahltarifteilnahme prüfen“: 
Die Erstellung dieser Aufgabe erfolgt bei dem Zusammenspiel von BV und Wahltarifen.  
Wenn an einer Teilnahme in BV (egal ob im Dialog oder in irgendeinem der diversen Bat-
ches) etwas geändert wird und eine Wahltarifteilnahme verknüpft ist, wird diese Aufgabe in 
der jeweiligen BV-Anwendung erstellt. 
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13.15 Leistungen aus dem Bereich ESSI 

 
Hat die Versicherte Person Leistungen im Bereich ESSI, so werden diese bei den Aus-
wertungen nicht berücksichtigt. 
 


